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Sicherheit und Vertrauen sind 
der Kompass, mit dem wir 
gemeinsam Ihre Ziele erreichen.

Kontakt

Jörg Ludewig, Generalbevollmächtigter und 
Frank Krause, Direktor Private Banking 
Tel. 040 3579-3232
haspa.de/privatebanking

Unsere Stärke: höchste Beratungsqualität 
kombiniert mit persönlicher Nähe

Hanseatische Tugenden wie Transparenz, Ehrlichkeit 
und Zuverlässigkeit sowie vertrauensvolle, langfristige 
Kundenbeziehungen – das ist unser festes Fundament 
für sicheres, ganzheitliches Vermögensmanagement.

Unsere Philosophie: ganzheitlich beraten

Unsere Beratungsexpertise basiert auf einem ein-
fachen, effektiven Prinzip: Zuhören und Verstehen. 
Gemeinsam defi nieren wir Ziele, eröffnen Handlungs-
spielräume und entscheiden über gemeinsame 
Anlageschritte – Markt- und Lebenssituation stets 
im Blick, damit das Vermögen sicher aufgehoben ist.

Unser Credo: Vermögenserhalt geht 
vor Risiko

Wir stellen Vermögenssicherheit an die erste Stelle, 
unsere Anlageempfehlung kennzeichnet sich durch 
Risikovermeidung. Das bestätigen auch das Handels-
blatt und der Elite Report. Bereits zum 16. Mal in Folge 
erhielt das Haspa Private Banking die Auszeichnung 
„Bester Vermögensverwalter“ für eine herausragende 
Expertise und Beratungsqualität mit besonderem Ver-
weis auf unsere Tradition des Bewahrens.

Ihr Partner für Vermögensanlagen: 
das Haspa Private Banking

Unsere Private Banking Betreuer stellen sich auf 
jeden Kunden individuell ein. Eine Besonderheit 
ohne bestehendes Anlagevermögen in allen Fragen – 
vom Vermögensaufbau über Risikoabsicherung 
bis hin zu Immobilienmanagement und Nachlass-
planung. Auch für Unternehmer bieten wir spezielle 
Beratung, die fi nanzielle, steuerliche und rechtliche 
Aspekte mit einbezieht.

Jörg Ludewig, 
Generalbevollmächtigter der Haspa und 

Frank Krause, 
Direktor Private Banking
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Editorial

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Sven Trulsen (Präsident HGV)
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eine ereignisreiche Saison liegt hinter uns. Der Höhepunkt im Amateurbereich 
war, ohne Frage, das Final Four auf der topgepflegten Anlage des Golfclubs 
Gut Kaden. Die Damenmannschaft des Hamburger Golfclubs, um Shooting-Star 
Esther Henseleit, qualifizierte sich spät und errang einen respektablen, dritten 
Platz. Falkensteins Herren sind in 2019 wieder erstklassig und werden alles 
geben, damit auch sie im kommenden Jahr am Final Four, in Gut Kaden, teil-
nehmen werden.  

Im Profibereich hat sich die Porsche European Open etabliert. Die Termin-
verlegung auf Anfang September hat sich positiv ausgewirkt. Durch eine 
Pause auf der PGA-Tour haben nun auch die US-Profis die Möglichkeit, an 
diesem Turnier teilzunehmen. 

Das Jahr neigt sich dem Ende und es ist an der Zeit, allen Mitarbeitern und ehren-
amtlichen Personen, in den Clubs, zu danken. Ohne sie alle wäre ein 
reibungsloser Ablauf, der immer größer werdenden Aufgaben, nicht möglich.

Im Namen des gesamten Präsidiums wünsche ich Ihnen, liebe Leser, 
ein besinnliches Weihnachtsfest und alles Gute in 2020.

Ihr
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Klimawandel: Weniger Insekten, weniger Blühpflanzen. Unserer 

Natur geht es nicht gut! Es wird nicht reichen, wenn Imker Körbe 

aufstellen, wenn wir Blühstreifen anlegen, vielmehr sollten Land-

wirte und Minister sich um die Restnatur kümmern und sich für 

deren Erhalt und die Förderung der Artenvielfalt einsetzen – so, wie 

schon einige vorbildlich geführte Golfanlagen! 

Im November fand in Ludwigsburg das erste Umweltsymposium des 

Baden-Württembergischen Golfverbandes „Lebensraum Golfplatz 

PilotProjekt – wir fördern Artenvielfalt“ statt. Hochkarätige Referenten, wie 

dem Umweltstaatssekretär Dr. Andre Baumann oder dem Vizechef 

des Naturschutz-Bundesamtes (BfN) Thomas Graner, dozierten 

zum Thema.

Bei diesem Symposium ging es um eine engere Abstimmung von 

Clubs, Verbänden und dem Ministerium, um Motivationen und 

eine gewünschte Biodiversifikation. Wie könnte eine entspre-

chende zielgruppengerechte Ansprache aussehen? Wie sehen per-

fekte Programme aus, wie sind Konflikte zwischen Sport und 

Naturschutz abzubauen? Für den Golfsport ist der Naturraum von 
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großer Bedeutung. Schon dadurch ist ein beidseitiges Interesse von 

Naturschutz und Sport an erfolgversprechenden Lösungsansätzen 

bedingt.

Ab 2020 sollten Golfanlagen ihre brachliegenden „Roughs“ so pfle-

gen, dass sie zum Lebensraum für gefährdete Arten werden. Dort 

fühlen sich bereits jetzt Fuchs und Hase, Fledermäuse, Eichhörn-

chen oder Greifvögel wie der Rote Milan sauwohl, da sie in diesen 

Bereichen in Ruhe gelassen werden. Somit würden wir weitere 

wertvolle Lebensräume gewinnen und Golf wird seinem positiven 

Image als „grüner“ Sport noch gerechter!       EJH                     

Pro Corner
Pro Tipp: Strukturiertes 
Wintertraining mit Stefanie

PGA Hamburg Meistertitel und 
Rangliste Order of Merit
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Zu Gast bei 
Herbert Weise  
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Aktuell

In zwei Jahren wird gejubelt:

Europäischer 
Sporthöhepunkt unter 
blau-weißem Himmel
Nach 2018 in Glasgow und Berlin wird zum zweiten Mal 

diese großartige Europameisterschaft durchgeführt, 

diesmal in München. 

Neben Golf stehen bei den „European Championships“ 
fünf weitere Sportarten fest, bei denen ebenfalls euro-
päische Meistertitel vergeben werden: Turnen, Rudern, 
Leichtathletik, Radsport und Triathlon. 

Bei dieser Europameisterschaft vom 11. bis 21. August 
2022 kämpft die europäische Tour-Elite der Damen und 
der Herren erstmals auch um Weltranglistenpunkte.

„Dass München den Zuschlag für diese großartige Euro-
pameisterschaft erhalten hat, ist für den Golfsport eine 
fantastische Sache. Besonders freut mich, dass Golf 
unter den verschiedenen Sportarten auch seinen Platz 
im frei empfangbaren Fernsehen finden wird. So wird ein 
Tour-Event der European Tour und der Ladies European 
Tour für die breite Öffentlichkeit zu sehen sein“, kom-
mentiert der Präsident des DGV, Claus M. Kobold, diese 
gute Nachricht über den Zuschlag dieser hochkarätigen 
Sportveranstaltung.

Auch der Präsident des Bayerischen Golfverbandes, 
Arno Malte Uhlig, ist begeistert: „Wir werden mit 18 satten 
Grüns unter blau-weißem Himmel zwischen den Frau-
entürmen und den Alpen ein großartiger Gastgeber sein 
und die Chance nutzen, kräftig für den Golfsport zu wer-
ben“.   

Auf welcher Anlage im Großraum München gespielt wer-
den wird, stehe, laut Tobias Kohler, von der Olympiapark 
GmbH, noch nicht fest. Drei Plätze stünden in der enge-
ren Wahl: Der Golfpark Gut Häusern, der GC Eichenried 
und der GC München Valley.
  EJH
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Einen der heiß begehrten Startplätze für 

die lukrative Ladies Professional Golf 

Association Tour (LPGA) hat sich Esther 

Henseleit, aus Varel (Kreis Friesland), in 

Pinehurst, gesichert. 

Die 20-jährige Ausnahmespielerin, die erst 
zu Beginn des Jahres mit der Traumvor-
gabe von +7,1 ins Profilager wechselte, 
erspielte sich ihre Spielberechtigung für 

die kommende Saison auf der nordame-
rikanischen Profitour in einer anstrengen-
den Acht-Runden-Distanz (144 Löcher) 
auf der Anlage des Pinehurst Resort. 
Damit geht, für die sehr selbstbewusste 
Wahl-Hamburgerin, ein lang gehegter 
Traum in Erfüllung. 

Als beste Deutsche landete sie mit 575 
Schlägen (+3) auf dem geteilten 30. Platz. 
Die besten 45 Teilnehmerinnen haben 
sich für die LPGA-Tour 2020 qualifiziert. 
Die Chinesin Muni He siegte mit (-21) 551 
Schlägen, gefolgt von der Südkoreanerin 
Hee Young Park (554/-18).

„Es ist bewundernswert, was Esther in 
ihrem ersten Jahr als Profi erreicht hat. 
Nachdem sie die Ladies European Tour in 
ihrem Rookie-Jahr im Sturm genommen 
hat, ist der aktuellen Nr. 2 Europas, der 
nächste Coup gelungen. Mit der Karte für 
die LPGA Tour steht ihr der Weg in die 
absolute Welt-Elite offen! Ich bin mehr als 
zuversichtlich, dass Esther auch in der 
amerikanisch-koreanisch dominierten 
Konkurrenz bestehen wird“, sagt Marcus 
Neumann, Vorstand Sport des Deutschen 
Golf Verbandes (DGV).
Und Esther meint: „Die letzten Wochen 
waren schon sehr anstrengend, aber jetzt 
freue ich mich, am Ende die Karte 
geschafft zu haben. Nach jeder Runde 

Esther Henseleit 
spielt auf der 
LPGA-Tour

wusste ich, wo ich stehe. Bei den letzten 
Runden stand am Leader-Board immer, 
welcher Score für die Top 45 reicht. Mein 
Spiel hat sich sehr solide angefühlt. Das 
Ziel war eher, noch ein paar Plätze gut zu 
machen, um einen besseren Status zu 
bekommen. 

Leider konnte ich meine Chancen, von 
denen ich wirklich viele hatte, nur selten 
nutzen“, so die frühere Falkensteiner 
Amateurin.

Drei weitere Spielerinnen des National 
Teams Germany hatten es in dieses finale 
Qualifikationsturnier geschafft. Während 
Olivia Cowan und Sophia Popov den Cut 
nach sechs von acht Runden überstanden, 
war für Isi Gabsa, zu diesem Zeitpunkt, 
Schluss. Popov fehlte am Ende nur ein ein-
ziger Schlag zum Erreichen der Spielbe-
rechtigung für die LPGA Tour, bei Cowan 
waren es neun Schläge, die sie zu viel auf 
der Score-Karte notieren musste, um unter 
die Top 45 und Schlaggleiche zu kommen.
Insgesamt hatten, während der drei Qua-
lifikationsturniere (Stage I, Stage II und 
Final Stage) für die LPGA Tour, mehr als 
600 Spielerinnen versucht, sich die Tour-
Karte zu sichern. Das Auswahlverfahren 
wird mit insgesamt 16 Runden und 288 
gespielten Löchern, zu den härtesten, der 
Welt, gezählt.   EJH  

Olivia Cowan hat in den USA die Stage II im 
Qualifying Tournament zur LPGA Tour gewonnen

Foto: Henseleit privat
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AK offen (w/m)  Punkte
Wehle, Deborah  (Walddörfer)   230 
Michow, Jil-Carolin  (Walddörfer)  187 
Holzmüller, Lisa  (Ahrensburg)  169 
Ellis, Franziska  (Falkenstein)   145 
Kaeding, Julia  (Walddörfer)   103 
Engelmohr, Connor  (Falkenstein)   269 
Westermann, Philipp  (Falkenstein)   257 
Holst, Federico  (Falkenstein)   222 
Bauer, Simon  (Pinnau)   208 
Brinckmann, Robin  (Ahrensburg)   138 

AK 30 (w/m)
Ellis, Franziska  (Falkenstein)   366 
Schaffer, Anne Laura  (Walddörfer)   342 
Wehle, Deborah  (Walddörfer)   342 
Merk, Kristin  (Walddörfer)   269 
Westermann, Philipp  (Falkenstein)   400 
Lebrecht, Moritz-Alexander (Wendlohe)  316 
Keller, Thomas  (Wentorf)   277  
Auls, Jamie Douglas  (Wentorf)  274 
Ellis, Marc  (Treudelberg)   265 
Gudert, Philipp (Walddörfer) 253
Koch, Christopher (Wendlohe) 229
Siert, Kim (Holm) 188
Nauendorf, Tobias (Treudelberg) 178

AK 50 (w/m)
Fischer-Zernin, Julia  (Falkenstein)   343 
v.d. Schalk, Dr. Ines  (Walddörfer)  342 
Denkner, Ulrike  (Wendlohe)   323 
Frank, Tanja  (Wentorf)   200 
Basche, Ines  (Holm)   198 
Timcke, Myong OK  (Treudelberg)  190 
Domin, Christian  (Falkenstein)   387
Hilbrig, Ralf  (St.Dionys)   361 
Jacobs, Guido  (Holm)   301 
Noldt, Karlheinz  (Wendlohe)   289 
Fürst, Armen  (Lutzhorn)   267 
Pagel, Veit  (Falkenstein)  264 
Kühl, Hans-Dietrich  (Hittfeld)   224 
Roggenbau ,Kai  (Wendlohe)   216 
Trulsen, Sven  (Wendlohe)   189 
Burschberg, Oliver  (Wendlohe)  184 

AK 65 (w/m)
Wetzel, Ursula  (Wendlohe)  351 
Heuer, Elke  (Wendlohe)  292 
Friedrich, Barbara  (Wendlohe)  259 
Heine, Marion  (Walddörfer)  200 
Huber, Marlis  (Wendlohe)  188 
Schilling, Dörte  (Wendlohe)   135 
Noldt, Karlheinz  (Wendlohe)   368 
Friske, Reinhard  (Walddörfer)   366 
Bae, Dong-Ho  (Pinnau)   364 
Ninic, Zeljko  (Wendlohe)   329 
Pagel, Hanns-Joachim  (Falkenstein)  299 
Tiffert, Achim  (Holm)  290 
Braumüller, L.-Hendrik  (Walddörfer)  229 

Hamburgs Ranglistenbeste
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Die siegreichen Amateure mit dem PGA-Team: Gunnar Levsen, David Britten, Florian Jordt, Christopher Carstensen, Niklas Adank, Hendrik Beins, 
Jens Weishaupt, Sean Fitzgerald, Benjamin Frentzel, Niklas Wieck

SPoRT  

Vergleichskampf 
HGV vs. PGA of Hamburg
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Der HGV holt den Henkelpott zurück! 

Anfang Oktober ging der Traditions-

wettkampf der zehn Professionals der 

PGA of Hamburg gegen die HGV Ama-

teure, im Golfclub Hamburg Treudel-

berg, mit dem besseren Ende, 12:8 

Punkte, für die Amateure, zu Ende. 

Das Team um Philipp Westermann (HGC), 
Johannes Viehhauser (Wendlohe), Conner 
Engelmohr (HGC), Jan Nebe (Treudel-
berg), Nick Neukirchner (HGC), Jamie Auls 
(Wentorf), Maxi Breuell (Treudelberg), 
Basti Sliwka (HGC), Felix Rüss (HGC) und 
Henrik Stoffersen (Ahrensburg) spielte 
stark auf und war schon nach dem Four-
ball Vierer mit 3 zu 2 Punkten in Front. 

Nach den Foursome Vierern behaupteten 
die HGV Amateure den Punktvorsprung 
und gingen mit 5 ½ zu 4 ½  in die 10 Sin-
gle-Matches. 

Hier machten die HGV-Jungs dann alles 
klar und am Ende stand der 12:8 Erfolg zu 
Buche. Eine echt starke Leistung! Fand 
nicht nur der Mannschaftskapitän der HGV 
Amateure, Jens Weishaupt. „Wir danken 
den Professionals der PGA of Hamburg 
für den tollen Wettkampftag und freuen 
uns darauf, auch im kommenden Jahr den 
Henkelpott zu verteidigen.“                           JW

Jens Weishaupt, Gunnar Levsen
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DAS IST LoS!
Die tage sind kürzer, die temperaturen niedriger. 

Der Wille aber, golfspielenderweise den Alltag, das Wochenende 

auf dem Platz zu sein, hat sich in den letzten jahren, 

dank der milden Winter, durchgesetzt. 

HAMBURGER GoLF VERBAND   Heines Kolumne
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 von Ehrhard Heine, Golf Redakteur

Riesige Laubhaufen haben die Greenkee-
per auf den Fairways zusammengepus-
tet. Zum kompostieren werden sie 
abtransportiert und liefern, sorgfältig 
mit Grasschnitt gemischt in zwei Jahren 
einen wertvollen Humus. Und wir Gol-
fer sind froh, wenn die Spielflächen von 
der Blattpracht der Buchen, Kastanien, 
Birken, Eschen, Eiben, Eichen, Weiden, 
Ahorn und den Linden, schon wegen der 
besseren Belüftung der Gräser, befreit 
werden. Denn der „aufgeräumte“ Platz 
ermöglicht ein zügiges Spiel und erspart 
lästiges, oft erfolgloses Ballsuchen.  
Neben dieser unerlässlichen 
derzeitigen Hauptarbeit des 
Greenkeepings – ein parkar-
tiger Platz bringt es im Jahr 
auf gut 600 bis 700 m³ Laub, 
das die Menge von zehn 
40-Fuss-High-Cube-Contai-
ner ausmacht – richten die 
dienstbaren Clubangestellten 
bereits die Wintergrüns her.
Wintergrüns stehen ja 
immer unmittelbar mit Daunenwesten, 
Fäustlingen, Pudelmützen, Schal, wär-
mende Skiunterwäsche, Handwärmer und 
Glühwein in Verbindung. Spieltechnisch 
muss man sich umstellen: Schon das 
Anspielen funktioniert nur mit dem fla-
chen Chip, der Puttstil ist anzupassen und 
der Balllauf auf gefrorenem Boden, ist alles 
andere als berechenbar.
Bis Weihnachten fahren ja viele Club-Res-
taurants nur mit halber Kraft. Immer ein 
heißes Eisen für Vorstände, tragbare 
Lösungen für die Mitglieder und dem 
Pächter anzubieten. Letztlich darf doch 
auch das Service-Personal und der Chef 
der Küche mal Urlaub von der 7-Tage-
Woche einer langen Golfsaison machen. 
Ein „Notdienst“ mit Kaffeemaschine und 
einer schlichten Tagessuppe tut es schließ-
lich auch mal. 

So läuft das dann meist ja bis zum Neu-
jahrsempfang. Da lauscht dann jeder 
gespannt der Rede des Präsidenten, trifft 
den Rest der Welt, der gerade mal nicht 
SA oder in südeuropäischen Gefilden 
überwintert, plauscht beim Glas Sekt 
über dies und das. Gesprächsthema 
könnten dann die schon frischgedruck-
ten Spielpläne sein oder auch die Neuan-
schaffung eines Putters, den man auf der 
Hanse Golf zu finden erhofft. 
oder aber man gibt neue Erkenntnisse aus 
dem Golftrainings-Video preis, das man 
seit Weihnachten intensiv durcharbeitet 

um endlich den langersehn-
ten Durchbruch zu schaffen. 
Schließlich haben auch die 
Golflehrer mal eine Pause 
oder sie sind mit einer klei-
nen Gruppe auf Trainings-
reise an der Costa del Golf. 
Der klare Vorteil dieser 
Variante: Training unter 
den Augen des Pros schließt 
Fehler aus und wenn es dort 

auf die Golfrunde geht, hat man meist 
schon allerbeste Spielbedingungen. 
Steht dann zum Jahresbeginn noch die 
Mitgliederversammlung an, hat auch 
mal der Gesamtvorstand seinen Auftritt 
im Clubhaus.
Die Termine für die Regelabende passen 
diesmal erheblich besser und sind schon 
im i-Phone eingespeist. Schließlich will 
man sich noch einmal schlau machen, 
was eigentlich Ready Golf ist. Letztlich 
ist es bis zum osterfeuer auch nicht 
mehr lang und damit steht dann auch 
schon das Auftakt-Turnier auf den 
gerade eröffneten Sommergrüns an.  
Damit wären wir auch schon wieder in 
der regulären Spielzeit und die Zeit, in 
der viel los war, liegt hinter 
uns.

Am Saisonende setzten sich Mannschafts-

kapitäne und Spielführer zum Meinungs-

austausch, am runden Tisch, zusammen. 

Eingeladen hatte Landessportwart Thomas 
Lander alle Vereinsvertreter, nur wenige 
Clubs verzichteten auf die Chance, mit ihren 
Repräsentanten die sportliche Zukunft mit zu 
gestalten. In straff organisierten Meetings 
trafen sich, im Stundentakt, die Kapitäne der 
Gruppen AK 65, AK 50, AK 30 und AK offen, 
um die abgelaufene Saison Revue passieren 
zu lassen und gewünschte Veränderungen, 
für die kommende Saison, zu diskutieren. 
Ebenfalls dabei waren die eingesetzten 
Obleute, die während der Saison erste 
Ansprechpartner der Kapitäne sind.  
Die Themen und Wünsche in den Altersklas-
sen sind, naturgemäß,  sehr unterschiedlich. 
Vieles wurde ausführlich diskutiert, daraus 
entwickelte Vorschläge und mögliche 
Lösungen werden nun zur Umsetzung dem 
Sportausschuss weitergeleitet, endgültige 
Entscheidungen werden dann im Januar 
getroffen. So wurde, unter anderem, 
gewünscht, dass die Ergebnisse in den AK-
Ligen mit dem gleichen Punktesystem für 
den Auf- und Abstieg, wie in der DGL, gewer-
tet werden. Der Club-„Tagessieger“ erhält 5 
Punkte, der Letzte einen Punkt. Dadurch 
werden die Ligen sportlich und spannender. 
Die Qualifikation zum „Final 8“ wie auch dem 
„Final 4“ bleibt bei der Berechnung nach CR. 
Es wird nun geprüft, ob die Software diese 
Bewertungskriterien ermöglicht. Dieses Sys-
tem würde dann vom Sportausschuss ver-
abschiedet. 
Auch die angesetzten Ranglisten-Spiele der 
Saison wurden, intensiv, diskutiert. Raphael 
Ehret, Obmann der AK 30 berichtete über 
unterschiedliche Teilnehmerzahlen bei die-
sen, von den Clubs angebotenen, Ranglis-
ten-Turnieren. Während die Turniere von den  
AK 50, AK 30 sowie der AK offen Spielern 
guten Zuspruch fanden, war die AK-65-Ge-
neration weniger aktiv. Bevor man Entschei-
dungen zur Absetzung dieser Wettspiele 
fällt, wird gebeten, künftig mehr Werbung für 
diese Turniere zu machen. Das Punkte-Sys-
tem der Ranglisten wird, entsprechend der 
Teilnehmerzahl, pro Turnier, neu überarbei-
tet. Nach über drei Stunden Diskussion ging 
man, mit dem Ergebnis, auseinander, dass 
2019 sehr gut gelaufen sei sowie 2020 noch 
besser würde?! Thomas Lander

„Round Table“



Dezember 2019    GOLF IN HAMBURG  I  9

Kader    HAMBURGER GoLF VERBAND

Kadernominierung 2020 der Hanseatic Golf Union

16 PLUS KADER  MÄDCHEN

Vorname Name Golfclub

Julia  Bäumken Altenhof

Mia Lena  Hoffmann Altenhof

Leonie  Wulfers HGC

Theresa  Quasdorf HGC

Emilia Schildt HGC

Stina Voigt LTGK

16 PLUS KADER JUNGEN

Vorname Name Golfclub

Anton Albers  HGC

Fredrik  Strandberg  HGC 

Jan  Nebe  Treudelberg 

Simon  Bauer  Pinnau 

Nick  Neukirchner  HGC

Nils  Meineke  Hittfeld

Fabius  Wenzlawek  Fehmarn

J.T.  Lutter  HGC 

Lasse  Lehmann  Lohersand

Jon  Wucherpfennig  Wendlohe

Patrick  Hauschild  Wendlohe

Paul  Bauer  Pinnau 

Bo  Reder  HGC

Landestrainer Jungen: Jens Weishaupt Landestrainerin Mädchen: Esther Poburski

LANDESKADER JUNGEN

Vorname Name Golfclub

Carl  Lamcke Kitzeberg

Florian  Riedel   Treudelberg

Emil  Albers   Buchholz

Bruno  Galling Ahrensburg

Lasse  Wiedbrauk  HGC

Justin  Wiehl   Treudelberg

Christian  Kühl   Hittfeld

Colin  Bollo   HGC

LANDESKADER  MÄDCHEN

Vorname Name Golfclub

Leonie  Breutigam  HGC  

 Susanna Brenske HGC

Eline Charlotte Dohrendorf HGC

Philipa Gollan LTGK

Victoria Hoffmeister Altenhof

Florentine Hoyer HGC 

Emilie Von Finckenstein HGC 

Anna Wendelstadt HGC 

Leonie  Wulfers HGC 

ENTWICKLUNGSKADER MÄDCHEN

Vorname Name Golfclub

Fenja Diercks HGC

Leonie Berg HGC 

Lisa Hillebrand HGC 

Leonie Krauße HGC 

Sophia Matthiessen HGC 

Sophia Mucha Brunstorf

Victoria Schuldt HGC 

Victoria Stoll HGC 

ENTWICKLUNGSKADER JUNGEN

Vorname Name Golfclub

Felix  Wegertseder Ahrensburg

Scott Donald  Bollo   HGC

Leif Ove  Breede  HGC

Cedric  Klein   Kitzeberg

Johan  Koeberer   Holm

Nico  Kregler  Hittfeld

Felix  Schichtel  Großensee

Jan Frederik  Eckhard Hittfeld

Leander  Neuhaus  Wendlohe

Alexander  Hoffmeister Altenhof
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ANZEIGE Unsere Partner    HAMBURGER GoLF VERBAND

„UNSERE WERTE PRÄGEN UNSERE LEISTUNGEN“                                                             Wir freuen uns auf Sie 040 - 369 777 20HANSE TRAVEL SERVICE

Ob Chau� eur-Service oder den Aufenthalt in 
einer exklusiven Airport Lounge bis hin zur 

privat geführten Tour: 
Mit persönlichem Engagement designen 
wir jedes gewünschte Detail Ihrer Reise.

Wir kreieren Ihre Reisen - ganz individuell, 
aus vielen kleinen und großen Ideen. 

Wir machen besondere Erlebnisse möglich - 
ganz nach Ihren Vorstellungen. 

Ob Sie spontan ein Zimmer umbuchen 
oder einen Flug verschieben möchten: 
Wir � nden immer eine gute Lösung. 

Denn wir sind nicht nur vor, sondern auch 
während Ihrer Reise ganz und gar für Sie da. 

Ihr Ansprechpartner für Golf-, Privat- und Geschäftsreisen          www.hanse-travel-service.de           Landungsbrücken/Baumwall   Schaartor 1  20459 Hamburg

ZUVERLÄSSIGINSPIRIEREND BESONDERS
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SPoRT    Hall of Fame

HALL oF FAME
Große und kleine Erfolge

Platzarchitekt Harald Gratenau (Ahrensburg) und Doppelpreisgewinner Jürgen 
Burmeister (LTGC) waren beim Eröffnungsturnier der siebten Golfanlage im benach-
barten Golfverband, dem Mittelholsteinischer GC Aukrug, stolz auf ihre Erfolge. 
Clubpräsident Werner Jüngst hatte 75 „Taufgäste“ eingeladen um die reizvolle 
Anlage an den Ausläufern des buckeligen Landschaftsschutzgebietes bei Hohen-
weststedt vorzustellen. Die Rechnung wurde aber ohne Petrus gemacht, der mit 
einem Dauerregen aus pechschwarzem Himmel zum vorzeitigen Abbruch zwang. 
Im rustikalen Clubhaus wurde trotzdem kräftig gefeiert.  

Bei den Hamburger Junioren Meisterschaften in Hamburg Falkenstein kletterte 
Christoph Frass nach einer 69er-Rekordrunde aufs höchste Treppchen und gewann 
erstmals diesen Titel. Vor dieser dritten Runde führten noch Christoph Knothe (HGC) 
und Sung-Won Park aus St. Dionys. Mit einem Start-Ziel-Sieg holte sich die Kade-
nerin Christina Schmidt den Pokal vor Constanze Stinnes und Stephanie Claus 
(beide HGC). Jüngster Teilnehmer war der elfjährige Dionyser Fokko Barth mit Han-
dicap -17.

Golfen und feiern stand zum 25. Clubjubiläum bei den Dionysern an. Zu neun Tur-
nieren waren Mitglieder und Gäste eingeladen um auf dem Meistercourse auf Sta-
blefordpunktejagd zu gehen. Am Freitag dem 13. Mai gelang dem 17jährigen Jan 
Gelinsky, Sohn des Spielführers Konrad, mit einem Hole-in-One, der totale Glücks-
schuss. Zur großen Feier hatte Präsident Heinz-G. Steinhorst (Foto rechts) die bis-
herigen Präsidenten: Karlheinz Peters, Gerd Kranich und Jürgen Jens eingeladen.

Zum Wettspiel um den Spielführer-Wanderpokal waren auch „Spielausschussmit-
glieder“ der norddeutschen Clubs in den Club Peiner Hof gebeten, die dann am 
Folgetag im Vierball auf die Runde gingen. Unter den 17 Spielführern setzte sich 
Dieter Bartholain (Peiner Hof) mit 39 Punkten durch, das Brutto holte Dieter Blunck 
(Sittensen) mit 28 Punkten vor Hans Pogadl (Pinnau) und Albrecht Schlange (WRGC). 
Pogadl spielte mit Partner Karl-Heinz Noldt eine Parrunde und gewann damit den 
Spielführer-Vierer vor Bob Hargreaves/Frank Winkler (Treudelberg). Im Gespräch 
Klaus Nens, Lutz Donner, Hans-Georg Geest.

Anne-Laura Schaffer bildete mit ihren Mannschaftskameradinnen Emilie Garbe und 
Gardis Greger ein starkes Treudelberger Trio. Zwischenzeitlich hat es die Drei in alle 
Richtungen vertrieben: Während Anna-Laura erfolgreich im Damenteam der Wald-
dörferinnen um sportliche Ehren kämpft, hat es Gardis in südliche Regionen ver-
schlagen. Emilie hat unterdessen die Golfschläger verkauft und findet auf dem 
Rücken ihres Pferdes mehr Spaß. 

2004

1973

1995

1997

1998
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OFFIZIELLER PARTNER

 • Beratung Zuhause oder im Store

 • Aufmaß-Service

 • Farb- & Lichtkonzept

 • Material-Konzept

 • 3D-Computer-Planung

 • Musterservice

 • Integration der vorhandenen Lieblinge

 • Styling- & Deko-Tipps 

DANISH DESIGN SINCE 1952 |  BOCONCEPT-EXPERIENCE.DE 
GROSSE ELBSTRASSE 39  22767 HAMBURG  TEL. 040 380 876-0

VERTRAUEN SIE IN UNSEREN SERVICE 
DER STIL- & EINRICHTUNGSBERATUNG:

LASS. DICH. 
EINRICHTEN.
UND. EINLADEN. So lautet unser Motto, mit dem 

wir bis zum Jahresende „DANKE“ sagen. Jeden Kun-

den, der in unseren Service der maßgeschneiderten 

Stil- und Einrichtungsberatung vertraut und mit uns 

sein Einrichtungsprojekt realisiert, laden wir zu einem 

exquisiten Candlelight Dinner für zwei Personen in 

das [m]eatery bar + restaurant in Hamburg ein.

...genieße ein 

Candlelight
Dinner

19-Bo-104-Anzeige-Golf-K1.indd   1 11.11.19   14:28
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Angesichts der Zuschauer-
massen bei Golfturnieren 
pas siert es nicht selten, 
dass ein Ball mal ins Pub li-
kum fl iegt. Selbst dass er 
den Weg in Gegenstände 

oder in Kleidungsstücke fi ndet, ge-
schieht öfter, als man denkt. Aber 
wohl noch nie hatte es so bizarre Fol-
gen wie beim ersten Palm Beach 
Round Robin im Jahr 1952. In Füh-
rung liegend verzog Cary Middlecoff 
an der drittletzten Bahn sein Eisen 2 
nach rechts und musste mit ansehen, 
wie der Ball vom Vorgrün in die Ja-
ckentasche eines Zuschauers sprang. 
Offensichtlich hatte der Mann zuvor 
noch nie ein Golfturnier besucht, 
denn ihn überkam das schlechte Ge-
wissen und er rannte davon. Erst als 
andere Zuschauer empört schrien, 
warf er den Ball auf der Flucht weg – 
zwischen einige Steine. Die Offi ziel-
len entschieden, dass Mid dle coff den 
Ball von dort spielen muss te, wo er 
lag. Middlecoff spielte Doppel-Bogey, 
wurde nur Zweiter und war um 1.000 
Dollar Preisgeld ärmer.

9
CARY 

MIDDLECOFF
PALM BEACH ROUND 

ROBIN 1952

Sich in Miami bei-
nahe komplett zu 
entblößen ist nichts 
Un gewöhnliches – 
in South Beach zu-
mindest. Auf dem 

Blue Monster Course von Doral ist ein 
Beinahe-Striptease dagegen deutlich 
außer gewöhnlicher. Henrik Stenson 
hielt das Entblößen dennoch für not-
wendig, schließlich war sein Ball 
nach einem verzogenen Drive an 
Loch 3 hinter einem Wasserhindernis 
derart zum Liegen gekommen, dass 
der Schwede durch tiefen Matsch wa-
ten musste, um seinen Ball ohne 
Strafschlag spielen zu können. Dass 
die Bilder um die Welt gingen und 
Stenson seinen Tourkollegen Material 
für Monate voller Hohn und Spott ge-
liefert hatte, dürfte selbstverständlich 
sein. Weitaus weniger witzig fand die 
Aktion allerdings sein Sponsor Hugo 
Boss, denn just an jenem Tag hatte 
Stenson am Morgen ein Paar Björn-
Borg-Boxershorts aus dem Koffer ge-
fi scht nicht ahnend, dass sie wenig 
später in aller Welt über die Bildschir-
me fl immern würden.

10
HENRIK STENSON
WGC CA-CHAMPIONSHIP 

2009

Das Einzige, was bei Rory 
McIlroys erster Runde im 
Accenture Matchplay 2014 
noch fehlte, war die Musik 
aus „Curb Your Enthu-
siasm“. Denn der Nordire 

ka ta pultierte sich an Loch 15 aus ei-
ner ausweglosen Situation in die 
nächste. Im Match gegen Boo Week-
ley versprang sein Drive in die Wüste 
und landete hinter einem tennisball-
großen Stein, den er nicht wegneh-
men konnte, ohne den Ball zu bewe-
gen. McIlroy entschloss sich für die 
Methode „Augen zu und durch“ und 
traf eine Fotokamera, dessen Besitzer 
vor Schreck in einen Kaktus fi el. Nach 
kurzer Suche fand McIlroy seinen 
Ball schließlich in einer tiefen Erosi-
onsrinne wieder. Er gab das Loch auf, 
machte aber eine Bahn später den 
Sack zu. 

8
RORY MC ILROY

ACCENTURE MATCHPLAY 
2014

Bis heute streiten sich die 
Geister, ob es kühl kalkuliert 
oder ein glücklicher Zufall 
war, wie sich Tiger Woods in 
der dritten Runde des Bridge-
stone Invitational aus einer 

miss lichen Lage manövrierte. An 
Loch 9 hatte der Weltranglistenerste 
seinen Drive nach rechts verzogen 
und musste auf dem Weg zum Grün 
eine hohe Baumreihe überwinden. 
Sein mit dem Eisen 9 geschlagener 
Ball stieg auf und fl og und fl og, als 
hätte ihn Alan Shepherd auf dem 
Mond geschossen. Er überfl og die 
Bäu  me, eine Straße, die Tribünen, ei-
ne weitere Straße und landete schließ-
lich auf dem Dach des Clubhauses. 
Ein Offi zieller stieg hinauf, fand den 
Ball und Woods durfte mit einem Free 
Drop aus 84 Yards Entfernung weiter-
spielen. „Ich habe keine Ahnung, wie-
so der Ball nicht im Aus war“, sagte 
Woods nach der Runde verschmitzt. 
Die gleiche Frage stellte sich vermut-
lich auch Stewart Cink, der sich 
Woods einen Tag später im Play-off 
ge schlagen geben musste.

7
TIGER WOODS

BRIDGESTONE 
INVITATIONAL 2006

Auch Major-Sieger finden sich ab und an auf Abwegen und glücklicherweise 
gilt auch für die Herren Tour-Pros Regel Nr. 9: „Der Ball wird gespielt, wie er 
liegt.“ Deshalb präsentieren wir in diesem Monat: die Top Ten der miesesten 
Lagen der Golfgeschichte.

zusammengestellt von RÜDIGER MEYER

SCHLECHTE 
LAGEN

Äußerst traurig: wenn die 
Bachelorette keine Rose rausrücken will

Kann kein Golfer gebrauchen: zwei linke Arme
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GOLFPUNK
TOP TEN

GOLFPUNK
TOP TEN

026-029_TopTen-Special.indd   26-27 13.11.19   10:19
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Paul Archbold (Seddiner See) ist Deut-

scher Golflehrer-Meister 2019. Bei der 

German PGA Teachers Championship, 

auf den Plätzen von WINSTONgolf in 

Gneven, setzte sich der 51-jährige Aust-

ralier in der Konkurrenz der Herren, sou-

verän, durch. 

Das Turnier der Damen entschied die 
Hamburgerin Esther Poburski für sich, bei 
den Senioren setzte sich der Engländer 
David Britten (An der Pinnau), durch.

Im Juni konnte Archbold bereits die PGA 
Seniors Championship gewinnen. Nun 
fügte er seiner sportlichen Vita einen wei-
teren Titel hinzu, in dem er mit Runden 
von 72, 69 und 70 Schlägen das Double 
perfekt machte und, souverän, in der Her-
ren-Wertung siegte. Er holte sich zum 

Paul Archbold macht das Double perfekt 

Die Hamburger Esther und David holen Meistertitel 

Archbold spielte die großen Grüns perfekt an, seine Birdie-Chan-
cen wurden mit brillanten Putts, auch aus der Distanz genutzt. Er 
ließ Thomas Gögele, der sich als härtester Verfolger zeigte, nie 
näher als zwei Schläge heran. Dass der sich am Ende Platz 2 
doch noch mit Marcel Haremza teilen musste, hatte seine 
Gründe. Einerseits verlor Thomas auf den Löchern 15, 16 und 18 
drei Schläge. Zum anderen lochte Haremza an Bahn 18 zum 
Eagle ein. Dennis Küpper kam nach einer 75er-Finalrunde als 
Nummer 4 ins Clubhaus.

„Ich habe in diesem Jahr viel trainiert und bin sehr stolz auf diesen 
Titel“, so der Champion: „Es ist phantastisch, dieses Turnier nach 
so vielen Jahren wieder gewinnen zu können – ich war, so oft, so 
nahe dran.“ Seinen Jahrgangs-Kollegen versichert er übrigens: 
Auf Titeljagd geht er auch in den nächsten Jahren in der Herren-
Konkurrenz. „So lange ich eine Chance habe, zu gewinnen, werde 
ich im Feld der Herren an den Abschlag gehen. Ich liebe Golf!“

Bei den Senioren der Ü50-Konkurrenz stand in diesem Jahr Oli-
ver Eckstein als Titelverteidiger auf dem ersten Tee, doch dies-
mal fand er in David Britten seinen Meister. Mit einer brillanten 
69er-Runde am Finaltag und gesamt 2 unter Par (73+72+69) ver-
wies Britten Eckstein auf Rang 2 (70+73+72/-1). Durch ein Doppel-
Bogey am letzten Loch verpasste der Titelverteidiger ein Ste-
chen. Die Bronzemedaille brachte Michael A. McLean (Kassel) 
mit 74+68+74 unter Dach und Fach. Seine 68er-Runde am zwei-
ten Turniertag war das beste Resultat des gesamten Turniers. 
David kommentierte seinen Erfolg: „Ich habe mich sehr auf die-

PRo CoRNER

zweiten Mal nach 2006 den DM-Pokal 
und verwies Marcel Haremza und Tho-
mas Gögele auf die Plätze. 

Britten, stolz auf den Pokal



Dezember 2019    GOLF IN HAMBURG  I  19

German PGA Teachers Championship 2019 

der PGA of Germany

Damen

Esther Poburski (Hamburg)  +15 74 83 74 231
Christine Germershaus (Deutschland)  +16 78 81 73 232
Jacqueline Dittrich (Deutschland)  +16 72 80 80 232
Wanda Fahrenkrog (Deutschland)   +25 81 83 77 241 
Katharina Aberle (Deutschland)   +34 84 85 81 250
Lindsey Irvine (Schottland)  +52 92 91 85 268 
Cornelia Kisgen (Deutschland)   +62 98 92 88 278

Herren

Paul Archbold (Australien)   -5 72 69 70 211
Marcel Haremza (Deutschland)    Par  74 73 69 216 
Thomas Gögele Deutschland    Par  72 71 73 216
Dennis Küpper (Deutschland)  +1 71 71 75 217 
Sebastian Buhl (Deutschland)  +3 75 72 72 219
Manuel Kempe (Deutschland)     +3 73 72 74 219

Senioren

David Britten (England)  -2 73 72 69 214
Oliver Eckstein (Deutschland)  -1 70 73 72 215 
Michael A. McLean (England)   Par 74 68 74 216
Andrew MacDonald (England)   +1 74 73 70 217 
Richard Volding (USA)  +2 77 70 71 218
Robin J. Welsby (England)     +3 75 75 69 219 
Glen Hutcheson (Südafrika)   +3 74 72 73 219

ses Turnier gefreut und mich auch intensiv vorbereitet. Dies ist 
mein erster Sieg bei einer Deutschen Meisterschaft und er 
bedeutet mir unheimlich viel.“ 

Ein Gefühl, das sich irgendwann im Laufe des Nachmittags auch 
bei Esther Poburski manifestierte – allerdings erst eine ganze 
Weile nach ihrem finalen Putt. Die Deutsche Vizemeisterin des 
Vorjahres war sich den ganzen Tag über eigentlich sehr sicher, 
dass sie nur um den zweiten Platz spielt. Mit fünf Schlägen Rück-
stand auf Jacqueline Dittrich war die Landestrainerin des Ham-
burger Golf Verbands in die Finalrunde gegangen und hatte auf 
den ersten drei Löchern bereits drei Bogeys kassiert. Damit rech-
nete sie auch in diesem Jahr, bestenfalls, mit der Silbermedaille. 
Doch weil sie am letzten Grün aus sieben Metern zum Birdie 
lochte und Jacqueline Dittrich auf den letzten drei Spielbahnen 
vier Schläge verlor, durfte Esther, wie schon 2007, den Pokal der 
Gewinnerin entgegennehmen. „Ich bin sehr glücklich über diesen 
Sieg – eine Deutsche Meisterschaft ist immer etwas ganz Beson-
deres. Zumal auf diesen beiden wirklich großartigen Golfplätzen“, 
meinte die frischgebackene Meisterin.

WINSTONgolf in Gneven, nahe Schwerin, war erstmals Austra-
gungsort der Deutschen Golflehrermeisterschaft.

Sowohl der Links-Course als auch der Open-Platz präsentierten 
sich in Topform und das großartige Layout begeisterte die Pros, 
die sich in den drei Wettbewerben in Rekordzahl stellten. Insge-
samt nahmen 156 Mitglieder der PGA of Germany teil.                 

Esther Poburski, Landestrainerin Hamburg David Britten, GC An der Pinnau
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PRo CoRNER

Unser Pro-Tipp

Strukturiertes Wintertraining – mit Eigenkontrolle
Viele Golfer wundern sich, dass sie im 

Turnier nicht das abrufen können, was 

sie wirklich können. Sie haben viel trai-

niert, sich vorbereitet und doch gelingt 

es einfach nicht! Woran liegt das?

Das Natürlichste wäre, den Ball 
gedankenfrei zum gewünsch-
ten Zielpunkt zu schlagen und 
dabei keine Schwunggedan-
ken zu haben. Gedanken über 
die Bewegung und gleichzeitig 
den Ball schlagen, funktioniert 
selten und ist anstrengend. 
Automatisieren, verinnerlichen 
Sie Ihren natürlichen Schwung! 
Es wundert mich, dass gerade 
das nicht geübt wird! Oft sehe 
ich Golfer unter dem Aspekt ‘hit 
and hope‘ trainieren. Sie hoffen, 
weil sie ganz viele Bälle schla-
gen, sich zu verbessern. Im Ide-
alfall ist es besser, mit voller 
Aufmerksamkeit beim Ball und 
nicht im Körper zu sein. Nur so 

Ausrichtung zur Körpermitte: Richten Sie 
Ihren Schläger, mit der geraden Schläger-
kopfunterkante beim Eisen bzw. der 
Oberkante beim Holz/Hybrid, gerade zu 
Ihrer Wirbelsäule aus.

Ausrichtung des Körpers zum Ball: Rich-
ten Sie Ihre Körpermitte, mittig, zum Ball 
aus (wenn die Ballposition in der Mitte ist).

Waggle und Sweetspot: Holen Sie mit 
dem Schläger vorher so aus, dass er wie-
der an der gleichen Stelle, entschlossen, 
zurückkommt, wo er stand. Damit über-
prüfen Sie, ob Sie den Ball wieder, exakt, 
im Sweetspot treffen würden. So entwi-
ckelt sich, zunehmend, eine lockere, 
dynamische und kontrollierte Bewegung 
mit einem gesunden ‘Wohlfühlschwung‘. 

Sind Sie wieder auf der Driving Range, 
integrieren Sie diese, erlernten, Bewegun-
gen in Ihre Schlagvorbereitung. Sie wer-
den Ihre Bälle, nun häufiger, punktgenau 
treffen! Dieses ist nur ein kleiner Auszug 
an Bewegungen, mit denen Sie Ihren 
natürlichen Schwung effizient, locker, 
dynamisch, vor allem spielerisch, im Win-
ter, auch zu Hause, entdecken können.   

Stefanie Eckrodt   
(PGA Mental & Golftrainerin)

können Sie den Ball gut treffen. 

Wie trainieren Sie erfolgreich?

Sehen Sie genau dahin, wo Sie den Ball 
treffen wollen. Möchten Sie ihre Bewe-
gung trainieren, optimieren oder ihr einen 
Feinschliff geben, dann tun Sie  nur das. 
Beschäftigen Sie sich dann, ausschließ-
lich, mit der Feinjustierung Ihres Körpers, 
am besten gezielt und kontrolliert. 

Erfahren Sie dann das Gefühl, dass Sie 
Ihren Körper, einfach, natürlich machen 
lassen und es funktioniert! 

Stehen, greifen, drehen und zuschlagen 
- das kann jeder Golfer und macht es im 
Alltag unbemerkt, intuitiv. Diese Bewe-
gungen entstehen als Reaktion. Integrie-
ren Sie diese Alltags-Bewegungen in 
ihren Golfschwung! Der schnelle Lerner-
folg ist garantiert. Gedankenfrei-gezielt-
treffen! 

Praktische Übungen Diese vier Punkte 
gezielt, auch zu Hause, trainieren!

Hände am Griff: Lassen Sie Ihre Hände 
den Griff so sortieren, dass Sie Ihren 
Schläger voll im Griff haben. So schaffen 
Sie es, den Schläger mit einem geraden 
Blatt an den Ball zu stellen, eine Voraus-
setzung, den Ball, in der Mitte und kna-
ckig, zu treffen. 

Stefanie Eckrodt
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Weihnachten/ Silvester 2019/20 an die Algarve  Maharaja‘s Express Indien-
Rundreise-Jan./Febr. 2020  Golf-Saison-Eröffnung über Ostern an der Costa 
del Sol  U.S. Masters - Zuschauerreise über Ostern 2020  Irland - Luxuszug
-Golf-Rundreise im Mai 2020  Rhein - Golf-Kreuzfahrt - Juni 2020  Golf & 
Culinarius Sylt - 27. Juni - 05. Juli 2020  Donau - Golf-Kreuzfahrt - Juli 2020  
Ostsee - Golf-Kreuzfahrt - Aug. 2020  Arena di Verona - Aug. 2020  Kanada-
Golf-Rundreise - Aug./Sept. 2020  Tegernsee mit Münchner Oktoberfest - 
Sept. 2020  Japan Golf & Kultur- Rundreise - Okt. 2020  Australien Golf - 
Rundreise - Nov. 2020  Weihnachten / Silvester 2019/20 in Abu Dhabi und 
Oman  Ägypten - Golf & UNESCO-Weltkulturerbe-Rundreise mit Nil-Kreuz-
fahrt - Jan./Febr. 2021  Neuseeland & Fidschi Golf-Rundreise - März 2021  

Die schönsten Golfreisen in alle Welt 

Leading Golf-Tours  Allianz© 
Gerne senden wir Ihnen die Detailprogramme per Post oder Mail zu 

Veranstalter: GolfculTour GmbH  traumreisen@golfcultour.de  0261 - 911 45 66 
und Golfreisen & Meer helmut.otto.faust@gmx.de  02163 - 987 59 30  

Lohrmann-
Fitzgerald-
Vierer holt Titel
Bei den, über dreimal 9-Löcher, ausge-

tragenen Vierer-Meisterschaft auf dem 

Platz Gut Glinde, konnte sich das Lutz-

horner-Ahrensburg-Siek-Team Dennis 

Lohrmann/Sean Fitzgerald mit 33+36+33 

(102) Schlägen gegen eine starke Kon-

kurrenz durchsetzen.  

Nur einen Schlag mehr benötigten Alex-
ander Born/Benjamin Frenzel und das 
Team Luisa Dittrich/Gunnar Levsen. In 
der ersten Runde konnte Proette Luisa 
Dittrich am zweiten Loch den Ball vom 
Tee im 101 Meter langen Par 3 im Loch 
unterbringen. Für dieses Ass stiftete der 
Club eine Pulle Sekt seiner Hausmarke 
Los ging es mit dem „klassischen Vierer“, 
dann folgte der Vierer „Auswahldrive“ und 
die letzten 9 Löcher wurden als „Vierball“ 
gespielt. (Alle Resultate sh. Wettspieler-
gebnisse)

Dennis nimmt den 
Meisterpokal wieder mit
Bei den Einzelmeisterschaften der PGA 

Hamburg konnte der Lutzhorner Dennis 

Lohrmann mit ausgeglichenen Runden 

von 33+34+36= 103 Schlägen (über 3 x 9 

Löcher) seinen Titel auf dem Holmer Platz 

verteidigen. 

Dabei war ihm der Lübeck-Travemünder 
„Benni“ Frenzel dicht auf den Fersen. Mit 

PGA Landesverband 
Hamburg
Order of Merit 2019

Wertung nach 6 Spielen (2 Streicher) + Einzelmeisterschaft

 Punkte
1 Dennis Lohrmann, Lutzhorn 1.679,34
2 Benjamin Frenzel, LTGK 1.508,30
3 Luisa Dittrich, Wentorf 1.473,30
4 Florian Jahn, Wendlohe 1.108,30
5 Sean FitzGerald, Siek-Ahrensburg 930,7
6 David Britten, Pinnau 801,7
7 Dennis Meyerrose, Treudelberg 691,7
8 Gunnar Levsen, Treudelberg 486,7
9 Stuart McGregor, Wendlohe 470,0
10 Christopher Carstensen, Treudelberg 400,0
11. Andy Jolly, Wendlohe 345,0
12. Arwed Fischer, HGC 323,3
13. Jakub Bouda, Steinhuder Meer 320,0
14. Calum Innes, Flottbek 291,7
15. Lea Martin Birch, Immenbeck 280,0
16. Florian Jordt, Treudelberg 235,0
17. Douglas Appleton, Weidenhof 225,0
18. Mark Boughton, Jersbek 210,0
19. Patrick Schubert, Walddörfer 190,0
20. Simon Falk, Adendorf 150,0

einer 32 auf dem C-Course (2 Birdies 1 Eagle!) und dem Endre-
sultat von 104 Schlägen spielte Frenzel den niedrigsten Score 
des Tages und sicherte sich damit, klar, Platz 2 vor dem frisch-
gebackenen Deutschen Seniorenmeister David Britten vom GC 
An der Pinnau, der auf 109 Schläge kam. 
(Weitere Resultate siehe Wettspielergebnisse)
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wEttsPiElErGEBnissE 

HAMBURGER GEMISCHTE 
WINTERRUNDE

Teamwettspiel über 6 Runden 
(Stand nach 1. Runde) Wertung 
nach Stableford (8 aus 10) 
BRUTTO Punkte
Hamburg-Walddörfer 239
Hamburg-Treudelberg 205
Gut Kaden 193
Gut Waldhof 186
Hamburg-Ahrensburg 184
GC Jersbek 171
NETTO Punkte
Gut Waldhof 328
Hamburg-Treudelberg 327
Hamburg-Walddörfer 323
Hamburg-Ahrensburg 322
Gut Kaden 322
GC Jersbek 293

WALDDöRFER

Hamburger Oktoberfest 
Chapman-Vierer - Stableford; 
18 Löcher
Brutto Punkte
Stamme, J./
Schmidt-Grimminger, V.   31
Woelcke, Cathleen-F./Kloster-
mann, Karla  27 
Netto Punkte
Nevado, C./Kielmann, S.  45
Hayes, M./Kilian, S. 39
Jürgensen, B./Berk, B. 38

Querfeldein über 12 Löcher 
Vierer- Zählspiel 
Brutto  Schläge
S.-P. Woelcke/C. Woelcke  65
O.Puls/S. K. Shaminder 66
Netto
J. Bröker/C. Bröker 55
P. K. Schmidt/K. Schmidt 59
N. Woelcke/D.Woelcke 60
M.Goos/E. Goos 60
W. Warnholtz/U. Warnholtz 60

Martinsgans 
Vierer-Auswahldrive, Stableford
Brutto Punkte
Gorny, Marc/Gerlach, Lucas  39 
v.d. Schalk, N./Schlatermund, K.  33 
Netto
Gorny, Marc/Gerlach, Lucas  41
Woelcke, D./Woelcke, N.  39
Woelcke, S.-P./Woelcke, C. 38
Yu, Xiangjiang/Zhou, Shiye 38
v.d. Schalk, Dr. I./Schaar, A. 38

HAMBURG-WENDLOHE

Generationenvierer
Brutto Pkte
P.A. Hauschildt/H. Hauschildt 31
Netto Pkte
M.Till Kiendl/A. Kiendl 44
Dr. G.Lühmann/P. Lühmann  43
L.H. Damm/N. Damm  43

1. Fischer´s Cup, Scramble
Brutto Pkte
K. Roggenbau/Chr. Lau/S. Lau/
B. Roggenbau  38
Netto Pkte
R. Diercks/M. Lackner/A. 
Schröder/L. Lackner  57
M. Matthes/H. Schröter/Dr. M. 
Schröter/G. Matthes 56
E. Freytag/G. Kowalewski/Chr. 
Lau/S. Steinmeier  56

4. Wendloher Wiesn 
Florida Scramble
Brutto Pkte
1. A. Koch/Chr. Koch/L. Brandt/N. 
Griesenberg  47
Netto Pkte
H.-J. Siebert/K. Löw/R. Siebert/
C. Löw  57
U.Gerick/U.Krettek/Dr. H. 
Sepehr/D. Gerick  55
C. Sievers/J. Laudan/N. 
Laudan/E. Bannöhr  54

Damen-Abschlussturnier 
Brutto Pkte
U. Radau/I. Gehrmann 22
Netto Pkte
Elke Heuer/Barbara Friedrich 34
Mari Hutter/Annette Scholz 32
H. Karczewski/E. Grein-Enxing 27

Jahrespreis
Brutto Pkte
Louis Hugo Damm 30
Netto Pkte
Markus Herrmann 35
Nicholas Seidel 31
Birgit Grassl 29

Herren-Saisonabschluss und 
Villiera Cup
Brutto Pkte
Arne Gebhardt  26
Netto gesamt Pkte
Michael Hobusch  40
Netto bis HCP 16,0 Pkte
Manfred Holst  37
Dr. Thorsten Mohr  37
Dr. Gerhard Büttner 36
Netto ab HCP 16,1 Pkte
Michael Hobusch 40
Vincent Kießling 37
Nitesh Seth 33

Senioren-Saisonabschluss
Brutto Pkte
Willi Metz/Elke Heuer 28
Netto Pkte
G. Kowalewski/
Graf Guido v. Finckenstein 45
P. Meyer/H.-G. Beyer 33
R. Diercks/M. Lackner  32

Querfeldeinturnier
Brutto Damen Schläge
Gaby Reisgen 66
Svenja Hotop-Uffmann  68

Silke Weirup  68
Brutto Herren Schläge
Klaus Schade 56
Dirk Lindhorst 57
Rolf Diercks 58

Martinsgansturnier
Brutto Schläge
Daniel Talleur/Andreas Bahr/
Martina Griefahn/
Wiebke Jolly         103
Stephen Chmielewski/Klaus 
Schade/Michaela Witte/Jana 
Hamann     107
Uwe Gerick/Bernard Goursaud/
Dr. Hassen Sepehr/Doris Gerick  
    113
Netto Schläge
Klaus Heyer/Gunter Kowalew-
ski/Sabine Heyer/Daniela Kowa-
lewski   86,7

TREUDELBERG

Martinsgans 
Vierer-Auswahldrive - Stable-
ford
Brutto Punkte
Dassel-Koschnik, Sabine/
Koschnik, Anton  23
Timcke, Myong Ok/
Rusch, Ulrich  23
Netto Punkte
Thomsen, Michael/
Breuss, Marc  43     
Breuell, Reinhard/
Breuell, Margaret  37                                            
Dassel-Koschnik, Sabine/
Koschnik, Anton 36 
Kretschmer, Ole/
Kretschmer, Frederik  35
Martinsgans (9 Loch) 
Vierer-Auswahldrive, Stable-
ford
Brutto Punkte
Kampmann, Werner/Athen, 
Lucia  10 
Netto Punkte                               
Wielga, Jürgen/
Schultz, Klaus  20
Thomsen, Jutta/
Thomsen, Jan  19
Krüger, Margrit/Krüger, Jörg  18

HAMBURG-AHRENSBURG 

Kreuz und Quer
Vierer mit Auswahltreibschlag 
Zählspiel
Brutto Schläge
Schweinbach, Carl/
Trillhaas, Henrik  68 
Kappmeier, Jörg/
Pantzer, Michael  69 
Keller, Frederik/
Keller, Dr. Alexander  69
Netto Schläge
v.Ramin, M.-L./Ramin, L.M.  59 
Kappmeier, Jörg/

Pantzer, Michael  60 
Klimmer, Carl-Heinz/
Klimmer, Ludwig  61 
Schweinbach, Carl/
Trillhaas, Henrik  62 
Röhl, Vincent/
Zingelmann, Marcel  62

MARTINSGANS (TEAMMODUS)
Netto  Schläge
Holzmüller, Lisa/Pahl, Heike/
Kleinke, Michael/
Hofmann, Annelore 87
Güthe-Schröder, Marion/Kröger, 
Cornelia/Kux, Gerd-Wolfgang/
Krahnert, Bernd  91
Weiler, Dr. Silke/Jensen, Tho-
mas/Jastrembski, Rosa/Kars-
tens, Hella    93
Jungclaus, Swenne/Dannhauer, 
Christel/Kleinke, Barba/Hassler, 
Werner                      93
Hanisch, Christian/Klein, Klaus/
Mertzenich, Joachim/
Ackermann-Zilles, Karin 93

HITTFELD 

6. Monatsbecher + Jahresbe-
cher 9 Löcher, Stableford 
Vorgabenklasse : A (--- .. 36,0)  
Punkte
Moldenhauer, Wibke  21 (39)
Winkler, Lars  15 (33)
Vorgabenklasse : A (--- .. 36,0) 
Jugend 
Winkler, Bent  9 (27) 
Vorgabenklasse : B (37,0 .. ---) 
van Kuijk, Leon 10 (28) 

6. Monatsbecher + Jahresbe-
cher 18 Löcher
Stableford 
Brutto Punkte 
Otte, Alexander  35 
Netto
Vorgabenklasse : A (--- .. 18,4) 
Derda, Kerstin   36 
Otte, Alexander  41

Vorgabenklasse : A (--- .. 18,4) 
Jugend
Kühl, Christian  32 

Vorgabenklasse : B (18,5 .. ---) 
Schirmacher, Margareta   36 
Seltmann, Dr. Stefan   34 

Kreuz und Quer
Chapman-Vierer Zählspiel 
Brutto Schläge
Cosmann, Oliver/
Liebelt, Jürgen  88 

Netto Schläge
Derda, Kerstin/Derda, Johann  59 
Rohe, Andreas/Rohe, Andrea  67 
Reichard, Jürgen/
Reichard, Marion 72 
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✁

INFORMIEREN, SPIELEN & SHOPPEN
GOLFSHOPS  //  GOLFSIMULATOREN  //  EVENT-ARENA 

INTERAKTIVE VORTRÄGE  //  REISEWELT  //  INDOOR DRIVING RANGE

HANSEGOLF .COM

4 EURO ERMÄSSIGUNG
MIT DIESEM GUTSCHEIN ERHALTEN SIE IHR  TAGESTICKET 

ZUM  ERMÄSSIGTEN EINTRITTSPREIS VON 11 EURO 
STATT DER  REGULÄREN 15 EURO 1)

HANSE GOLF  //  14. – 16. FEBRUAR 2020 
HAMBURG MESSE HALLE A4, EINGANG MITTE 

TÄGLICH 10 – 18 UHR

1) Gutschein gilt nur für 1 PersonGolf in Hamburg

14. – 16. 
FEBRUAR

Die Golfmesse im Norden

Anz_HG20_0719_Golf_in_Hamburg_125x170+3mm_rz.indd   1 31.07.19   10:11

Auf der Hanse Golf kann der golfbegeis-

terte Besucher sich vom 14. – 16. Feb-

ruar 2020 bereits zum achtzehnten Mal 

in Folge rund um den Golfsport infor-

mieren und die Sportart aktiv erleben. 

Über 16.000 Besucher und mehr als 200 
Aussteller zieht das Golfevent des Nor-
dens jährlich auf das Gelände der Ham-
burg Messe.

Dieser Start in die neue Golfsaison ist ein 
Pflichttermin für alle Golfer und solche, 
die es werden wollen. Dabei sein ist alles! 
Dieses olympische Motto gilt auch auf der 
Hanse Golf. 

Neue Erfahrungen machen und Interes-
santes erfahren – unsere Golfexperten 
bieten stets spannende Themen in der 

ANZEIGE

Hanse Golf 2020 – 
Hier muss man mit dabei sein!

Volvo Krüll Arena, die das Golfwissen der 
Besucher erweitern und Ihnen Hilfestel-
lungen für die neue Saison geben. Das 
Erlernte kann man dann gleich an den 
verschiedensten Aktionsflächen und 
Wettbewerben umsetzen und sein Kön-
nen beweisen. Die Indoor Driving Range 
wartet mit den neuesten Schlägern der 
namhaften Hersteller auf viele Test-
schwünge. Neben der Golfausrüstung 
bieten die Stände der Golfhändler auch 

Service und Information. Neben zahlrei-
chen bekannten Ausstellern werden sich 
auf der Hanse Golf 2020 viele neue Aus-
steller präsentieren, insbesondere die 
Golfladies werden in diesem Jahr auch 
nicht zu kurz kommen.

Rüsten Sie sich für die kommende Saison 
auf der Hanse Golf 2020 und seien Sie ein 
Teil dieser einzigartigen Veranstaltung! 
www.hansegolf.com. 

Die Fakten

Veranstaltungsort: 

Hamburg Messe 
Halle A4 / Eingang Mitte
Messeplatz 1
20357 Hamburg

Eintritt:

regulär 15 € 
ermäßigt 11 € – Ermäßigungsgut-
scheine gibt es in Ihrem Golfclub 
oder erwerben Sie das vergünstigte 
Online-Ticket auf www.hansegolf.
com ab Dezember

öffnungszeiten:

14. – 16.02.2020
Täglich von 10:00 – 18:00 Uhr
Bleiben Sie am Ball auf 
www.hansegolf.com 
und auf der Hanse Golf Facebook-
Seite unter www.facebook.com/

HanseGolf
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leisure golf

Besuchen 

Sie uns auf 

der Hansegolf 

2020,
Stand C21

Leisure and Sports GmbH • Zöllners Garten 7 • 30900 Wedemark 
Tel.: 05130/9284757 • service@leisure-sports.de • www.leisure-sports.de

JETZT NOCH BESSER:  
Ikarus Slim Line 

Elektro Golftrolley 
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Die größte Golfmesse im Norden hat 

sich zu einem ganz besonderen Golfe-

vent entwickelt. Jährlich wird hier auf 

über 8.300 m² die Golfsaison gestartet. 

Das Angebot der Hanse Golf besticht 
durch seine Vielseitigkeit. Die Besucher 
werden an den Ausstellungsständen nicht 
nur informiert, sondern auch animiert, Golf 
auf den Aktionsflächen zu erleben. Neben 
der Golfausrüstung ist der wichtige Golf-

ANZEIGE

tourismus von besonderem Interesse. Vom 
Fern- bis Kurzreiseziel informieren sich die 
reisefreudigen Besucher auf der Hanse 
Golf, wohin die nächste Reise geht.

Die Hanse Golf dient als ideale Kommuni-
kationsplattform zum Auftakt der Saison. 
Mehr als 210 internationale und namhafte 
Unternehmen präsentieren den Besuchern 
Produkte, Neuheiten und Branchentrends 
aus allen Segmenten des Golfsports.

leisure golf

Besuchen 

Sie uns auf 

der Hansegolf 

2020,
Stand C21

Leisure and Sports GmbH • Zöllners Garten 7 • 30900 Wedemark 
Tel.: 05130/9284757 • service@leisure-sports.de • www.leisure-sports.de

JETZT NOCH BESSER:  
Ikarus Slim Line 

Elektro Golftrolley 

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

Hanse Golf 2020 – 
Hier muss man mit dabei sein!

GOLFERLEBNIS
DIREKT AM SEE
Mecklenburg-Vorpommern

Landhaus Serrahn van der Valk GmbH · Krakower Ch. 1 · 18292 Linstow

serrahn.vandervalk.de · serrahn@vandervalk.de  
Dobbiner Weg 24 · 18292 Serrahn

Besuchen Sie uns auf 

der Hanse Golf 2020 

am Stand des Landes-

golfverbandes MV!

Die Geschenkidee!
www.living-puppets.de

by:
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HAMBURGER GoLF VERBAND     Zu Gast bei

Zu Gast bei:

Herbert Weise

Der Verlag L.A.CH. SCHULZ ist 

ja ganz wesentlich an unse-

rem Verbandsmagazin GOLF 

IN HAMBURG beteiligt. Sie setzen die 

Inhalte mit ihrer Grafik ins Layout um, pro-

duzieren mit einer Druckerei das Heft, die 

auch den Versand übernimmt. Die entste-

henden Produktionskosten versucht der 

Verlag über Anzeigenerlöse zu decken. 

Ist das Unternehmen gut aufgestellt, die-

ses Paket auch künftig zu leisten?

Herbert Weise: Wenn ich da gleich mal kor-
rigieren darf: Wir versuchen nicht nur, die 
Produktionskosten zu decken, wir haben uns 
dazu vertraglich gegenüber dem HGV ver-
pflichtet – wozu i.Ü. auch die Vertriebskosten 
(inkl. Porto) gehören. Als wir vor 25! Jahren der 
Partner des HGV für die Vermarktung seines 
Magazins wurden, war genau das die Auf-
gabe: seinen Etat für das Magazin maximal 
zu reduzieren. 
Als Agentur, bei der sich „alles um die Anzei-
genwerbung und ihren Verkauf dreht“, 
haben wir uns über Jahrzehnte dafür Know-
How angeeignet, und in guten Zeiten oder 
denen des digitalen Wandels ist unser 
Bekenntnis für Print eine Grundvorausset-
zung, um diese Aufgaben auch in Zukunft 
erfüllen zu können.

Die Anzeigenagentur wurde 1955 von 

Heinz Schulz gegründet. Einer der ersten 

Kunden war der uns Hamburgern gut 

bekannte „Der Club an der Alster“, mit 

dem Sie noch heute zusammenarbeiten. 

Auf dieser Basis fing das Geschäft gut an. 

Vermarkten Sie nur Sporttitel?

Herbert Weise: Nein, schon mit der Unter-
nehmensgründung wurde z.B. auch der Titel 
„Mittelständische Wirtschaft“ mitbetreut, das 
Magazin eines Verbandes, dem ein mit der 
Familie Schulz befreundeter Unternehmer 
vorstand. Und für ihn wurden auch gleich die 
Anzeigen seines Immobiliengeschäfts in die 
Tages-, Wochenzeitungen und Fachmaga-
zine gemittelt. So konnte auch die Zusam-
menarbeit mit großen deutschen Verlagen 
entwickelt werden. Und die Vermarktung der 
deutschen Anzeigen für das norwegische 
Bordmagazin der damaligen „Jahreline“ 
(heute Color Line, Kiel-Oslo) führte mich 1984 
aus meiner Heimatstadt Kiel in unser Ham-
burger Unternehmen…

Sie sind ja eine gut aufgestellte Anzeigen-

Agentur, die Verbänden und Clubs sehr Herbert Weise, Geschäftsführer des Verlages L.A.CH. SCHULZ
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bekannt ist. Können Sie die verschiedenen 

Verbindungen gut für sich nutzen?

Herbert Weise: Wir können dies nicht nur 
nutzen, es ist sogar heute mehr denn je wich-
tig, über den einzelnen Titel hinaus vernetzt 
zu sein. Denn unseren Kunden bleibt sicher 
nicht verborgen, dass wir über den Mikrokos-
mos eines Einzeltitels hinaus denken und 
agieren können.   

Ist der abgegrenzte Hamburger Markt für 

die Verbreitung unseres Golf-Titels ein 

Plus bei der Anzeigen-Akquise? 

Herbert Weise: Es ist tatsächlich ein Vorteil, 
dass wir den Werbekunden eine regional 
begrenzte Zielgruppe in einer Metropolre-
gion anbieten können. Hamburg mit seinem 
gewachsenen „Binnen-Markt“ ist für das 
Magazin seines Landesverbandes eine Vor-
aussetzung, um nennenswerte Anzeigen-
umsätze zu erzielen. Ein überregionaler 
Anzeigenmarkt spielt fast keine Rolle. Wir 
kontaktieren überwiegend Hamburger 
Unternehmen mit Affinität zu Golfern oder 
ausgesuchten Clubmitgliedern. Das ist, 
nebenbei gesagt, sicher auch für die Golf-
Clubs von großem Vorteil. Denn unsere Kon-
takte und unser Werben fürs Magazin ist 
immer auch Werbung für den Hamburger 
Golfsport bei Entscheidern in Unternehmen 
unserer Hansestadt.
Das Zusammenspiel mit unseren weiteren 
Titeln der elf führenden Hamburger Traditi-
onsclubs (Der Club an der Alster, Polo-Club, 
Norddeutscher Regatta Verein u.a.) spielt für 
den Akquisitionserfolg natürlich auch noch 
eine Rolle – addiert sich doch unsere Leser-
schaft dadurch insgesamt auf fast 39.000 
hanseatische Mitglieder. 

Unser Magazin unterliegt ja ständig einer 

strikten grafischen und inhaltlichen Opti-

mierung. Sind die Anzeigenkunden mit 

dem Titel in dieser Form zufrieden, oder 

hören Sie dann und wann Verbesserungs-

vorschläge?

Herbert Weise: Nein, das nicht, auch wenn 
einige unserer Kunden auch Golfer und 
Bezieher des Magazins sind. Eher würden 
inhaltliche Dinge mal zu Kommentaren füh-
ren. Anzeigenwerbung und Redaktion in Zei-
tungen und Zeitschriften spielen fast immer 
auf getrennten Bühnen. Sie sollen und wol-
len sich deutlich voneinander absetzen, um 
bestmöglich identifizierbar zu sein. Sonst 
verliert man den Leser. Auch ein lebendiger 
Anzeigenmarkt ist die Bestätigung guter 

Arbeit in Redaktion, Grafik, Druck und Ver-
marktung. 

Wie sehen Sie die Zukunft des Printpro-

dukts gegen die weiterwachsende Digita-

lisierung? Sowohl bei Verbänden als auch 

bei den Clubs entstanden Newsletters auf 

den Websites. Kann Print gegen Online 

siegen?

Herbert Weise: Natürlich haben auch wir die 
Abwanderungstendenzen in die Onlineme-
dien zu spüren bekommen und sehen die 
Folgen noch heute. Aber um Sieg oder Nie-
derlage geht es hier nicht. Der Zenit einer 
überkritischen, pessimistischen Diskussion 
auch in unseren Hamburger Clubs liegt im 
Wesentlichen hinter uns. Verbände und Vor-
stände wissen den Wert eines Präsenzme-
diums für die Clubkommunikation weiter 
oder wieder zu schätzen. Eine übertriebene 
Abwanderung ins Digitale wird gesell-
schaftspolitisch zunehmend differenziert 
bewertet - gelinde gesagt. Ängste vor Kont-
rollverlust oder mangelnden Datenschutz 
betreffen vor allem das Digitale, die Einfüh-
rung der DSGVO hat das gezeigt. Zudem 
werden wir mit den Schattenseiten der „Sozi-
alen“ Medien immer massiver konfrontiert, 
zugunsten der Reputation von Print. Denken 
wir nur an den neuen Erfolg, den „The New 
York Times“ oder „The Washington Post“ im 
Trump-Amerika erleben. 
Print hat Vorteile bei der Nachhaltigkeit und 
Lesetiefe. Gedrucktes „erlöst“ uns von den 
ständig steigenden Anforderungen, digitale 
Nachrichten abzuarbeiten. Wie viele News-
letter klicken wir heute schon ungelesen 
weg. Das Magazin fällt uns sichtbar vor die 
Füße. Es ist ein Medium, das auf den Leser 
zukommt. Und vielleicht setzt es auch 
gegenüber jugendlichen Mitgliedern eine 
Gegenposition mit Vorbildcharakter neben 
das digitale Allerlei.

Haben Sie während der langen Zeit unse-

rer Zusammenarbeit mit dem Golfverband 

auch mal den Golfschläger geschwungen. 

Ist Golf auch Ihr Hobby?

Herbert Weise: Auweia, die Frage habe ich 
befürchtet! Ja, ein-, zweimal habe ich 
geschnuppert und mit einer (Ab-)Art von 
Schwüngen den Boden beackert, zu wenig 
für ein Hobby!  Aber erstens sind unsere Titel 
vielfältig: Segeln, Reiten, Tennis und Hockey 
oder Rudern bis eben zum Golf sind die The-
men, die ja nicht wir sondern andere Fach-
leute redaktionell bespielen.

Und zweitens: Als wir für „Golf in Hamburg“ 
starteten, war ich schon aktiver Segelflieger 
– ein sehr zeitraubendes Hobby, das wenig 
Spielraum für Weiteres ließ und deshalb 
auch vor einigen Jahren ein Ende fand. Aber 
ich habe dabei sehr viele Golfplätze von 
oben gesehen, ein schöner Anblick, die 
Grüns und Bunker stechen herrlich heraus. 
Ich hoffe also, dass unsere verehrten Leser 
das verstehen und mir verzeihen!

Bei der jährlichen Golfmesse HANSE GOLF 

gibt es gute Möglichkeiten, mit potentiel-

len Anzeigenkunden zu sprechen. Welche 

Branchen sind aus Ihrer Sicht für Gesprä-

che offen, und decken sich unsere Heftin-

halte mit den Wünschen des Marktes? 

Herbert Weise: Auch die Antwort hierauf 
wird überraschen. Die Bedeutung hält sich 
nämlich in Grenzen, der Golf-Markt spiegelt 
sich gegen die Erwartung unterproportional 
wider. Unsere Inserenten kommen aus vie-
len Lebensbereichen. Das zeigen auch 
unsere Sonderveröffentlichungen mit den 
Themen, „Bildung“, „Wohnen/Immobilien“ 
oder „Gesundheit“. Sie wollen in erster Linie 
mit überdurchschnittlichen Kunden und 
Käufern in Hamburg kommunizieren, die 
Wertschöpfung liegt also eher außerhalb der 
Golfsparte.

Nach 35 Jahren gehen Sie in den Ruhe-

stand und werden sich aus diesem 

Geschäft zurückziehen. Was haben Sie 

künftig auf der Agenda, und was würden 

Sie unseren Lesern wünschen? 

Herbert Weise: Die Frage höre ich jetzt oft, 
weiche aber immer noch mit Beharrlichkeit 
aus. Ich möchte das einfach mal auf mich 
zukommen lassen. Zunächst einmal freue 
ich mich vor allem darüber, dass ich ein gut 
funktionierendes, professionelles Team hin-
terlasse. Und mein Mitgesellschafter Michael 
Witte steht schon viele Jahre mit auf der 
Kommandobrücke. Wir haben uns also 
lange auf diesen Moment vorbereitet, so 
dass ich mir für die Zukunft keine Sorgen zu 
machen brauche. Das ist nicht selbstver-
ständlich und macht mich stolz.
Insofern kann ich den Lesern weiterhin 
schöne Golf-Runden wünschen und hoffen, 
dass sie sich weiter freuen, wenn unser „Golf 
in Hamburg“ in den Briefschlitz fällt.

Lieber Herr Weise, Danke für das Inter-
view. Das Gespräch führte Ehrhard J. Heine. 

* * * * *
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Golfpause im Winter? Nein, das können 

wir uns am Hockenberg nicht wirklich 

vorstellen.

So lange es Väterchen Frost zulässt, werden 
die Schläger geschwungen und nicht nur bei 
privaten Runden, sondern auch im Turnier. 
Ab Mitte November bis Mitte März wird die 
Hockenberger Winterrunde Eclectic 
2019/2020 gespielt. Natürlich sind auch 
Gäste willkommen. Die Informationen zur 
Winterrunde sind auf unserer Homepage, 
unter Menü Turniere, zu finden. 

Spielt man im Sommer doch lieber klassisch 
von den weiten Abschlägen, eignet sich 
gerade die Winterzeit dafür, auch einmal von 
den kurzen Abschlägen zu spielen und den 
Platz, in all seinen Facetten, kennenzulernen. 

Doch es wird nicht nur Golf gespielt, auch im 
Clubhaus ist Aktion angesagt. 

Unter der Leitung der ehemaligen Welt-
meister Ingrid und Werner Führer wird schon, 
seit Jahren, immer in den Wintermonaten, 
das Tanzbein geschwungen. Mit großer 
Begeisterung werden Standardtänze geübt 

»  Hockenberg

ACTIoN  UND PARTy-TIME

und meisterliche Schrittkombinationen 
erlernt. Viele Hockenberger machen nicht 
nur auf dem Golfplatz, sondern auch auf 
dem Tanzparkett una bella figura. 

Das ganze Jahr über, aber besonders in der 
dunklen Jahreszeit, widmet sich der andere 
Hockenberger dem Bridge-Spiel im Club-
haus. Auch diese Spielrunde hat eine sehr 
lange Tradition und ist ein fester Bestandteil 
der Club-Aktivität.

Die Club-Gastronomie hat, bis zu dieser Jah-
reszeit, schon Beachtliches geleistet und 
doch sind gerade die Monate November bis 
Januar noch voller, herausfordernder Aufga-
ben.  Da gibt es die Spezialitäten-Tage, an 
denen besondere, winterliche Leckereien 
wie Grünkohl, Wild oder Gänse serviert wer-
den. Am 23.12. starten Lutz und Sevim den 
Beginn der Weihnachtswoche mit einem 
X-mas get-together bei Glühwein und Brat-
äpfeln. Alle Termine finden sich auch im Ver-
anstaltungskalender. 

Am aufwendigsten sind aber wohl die vielen 
Weihnachtsfeiern. Jede Mannschaft und 
jede Spielgruppe beendet das Jahr bei 

Schmaus und Trank, regen Gesprächen und 
Vorfreude auf die familiären Weihnachts-
tage. 

Oder vielleicht auch auf die nächsten Feiern. 
Silvester wird am Hockenberg auf dem Berg 
gefeiert. Zum einen lockt das opulente Sil-
vester-Buffet, zum anderen unser toller Aus-
blick, auf das Feuerwerk der Umgebung, 
zum Jahreswechsel.

Schon im Januar geht die Feierei in die 
nächste Runde. Das Präsidium lädt die Mit-
glieder zum Neujahrsempfang. Gemeinsam 
wird nochmals auf das neue Jahr angesto-
ßen, es werden die Jahres-Sieger geehrt und 
der Spielführer gibt einen ersten Ausblick auf 
die neue Saison. 

Ob mit oder ohne Golfschläger, der Winter 
am Hockenberg hat, selten, ruhige Tage. 

Wir wünschen allen Mitgliedern und Gästen 
eine fröhliche Vorweihnachtszeit, ein besinn-
liches Fest und einen guten Rutsch in das 
neue Jahr. 

Anja Schulz-Danitz

Auch wenn mit dem Nikolaus-Turnier nur 

noch ein Wettspiel in diesem Jahr auf 

Gut Kaden gespielt wird, erfreut sich Gut 

Kaden in den Wintermonaten, dank der 

regulären Grüns, traditionell, einer regen 

Nachfrage bei den Golfern.

Ganz unabhängig vom Spielbetrieb, treffen 
sich Mitglieder, Gäste und Freunde von 
Kaden, auch zu anderen Anlässen, im Her-
renhaus. Hervorzuheben sind dabei die 
ersten drei Advents-Sonntage. 

Seit Jahren serviert Herr Alt, mit seinem 
Team, an diesen Tagen ein Adventsbuffet, 
das über die Grenzen der Region bekannt 
ist. Mitglieder kommen gerne mit der gan-
zen Familie und auch aus der „Nachbar-

»  Gut Kaden

WINTERLICHE ATMoSPHäRE AUF KADEN AUCH oHNE SCHNEE

schaft“ dürfen wir zahlreiche Stammgäste 
begrüßen. So wundert es nicht, dass alle 
Termine, bereits viele Wochen vorher, aus-
gebucht sind.

An den restlichen Tagen der Vorweih-
nachtszeit sind die Enten und Gänse, vom 
Hof Bimöhlen, Grundlage für zahlreiche, 
köstliche Essen auf Kaden. Das weihnacht-
lich geschmückte Herrenhaus bietet einen 
passenden Rahmen dazu. Neben dem 
sehr traditionell geschmückten Weih-
nachtsbaum sorgen auch die beiden, alten 
Kaminöfen, für Behaglichkeit und eine 
besondere Atmosphäre.

Nach dem 3. Advent schließt das Restau-
rant für den verdienten Urlaub der Mitar-
beiter. Bis zur Öffnung, Mitte Januar, nutzen 
wir die Zeit für Renovierungen und Instand-
haltungsarbeiten. Schauen Sie vorbei, wir 
freuen uns auf Sie!

UNSERE CLUBS     Das ist los
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Die Saison ist zu Ende und wir sind, mitten in der Winterzeit, 

angekommen! Winterzeit, welche für die meisten Golfer, die 

turnierfreie Zeit des Jahres ist. Winterzeit, die besinnliche 

Weihnachtszeit mit gemütlichen Abenden vor dem Kamin 

oder in der warmen Stube. 

Die Zeit, die uns das Jahr noch einmal Revue passieren lässt. 
Alles fällt ein wenig in den Winterschlaf und die Natur kommt 
zum Stillstand, bis der Frühling diese wieder zum Leben erweckt. 
Alles fällt in den Winterschlaf – alles? Nein, nicht alles. 

Denn bei uns wird das Club-Leben weitergeführt. Auf dem Platz 
sowie im Clubhaus.

Unsere Golflehrer trotzen der Kälte, so dass unsere Club-Mitglie-
der auch weiterhin tatkräftig trainieren können, um danach, das 
neu Erlernte, gleich auf einer Winterrunde anwenden zu können. 
Darüber hinaus und damit sich jeder noch sicherer mit den vielen 
Fragen um das Golfen fühlen kann, gibt es zur Abrundung noch 
unsere Regelabende, die sich großer Beliebtheit erfreuen.

Neben den Aktivitäten rund um das Golfen bieten die Bridge-
Nachmittage ein weiteres Highlight. Unsere Gastronomie steht 
unseren Mitgliedern, ebenfalls, für die Verschönerung der dunk-
len Jahreszeit bereit und bei einem leckeren Mittagessen mit 
einem traumhaften Blick über den Platz auf den Bredenbeker 
Teich wird man für vieles entschädigt.

Jedes Mitglied, welches diese Möglichkeit etwas zu oft genos-
sen hat, kann bei ein paar Runden in unserem Hallenbad oder 
bei der angebotenen Aqua-Gymnastik auch gleich die gewon-
nenen Pfunde wieder loswerden.

»  Hamburg-Walddörfer

CLUBLEBEN HAT IMMER SAISoN

UNSERE CLUBS

Einen besonderen Tag werden wir am 01.12.2019 mit unserem 
„Winterzauber“ erleben. Bei diesem „Winterzauber“ versetzen 
unsere beiden Mitglieder Ulrike Uetzmann und Annette Kloster-
mann den Club in einen Weihnachtstraum. Hier ist für jeden 
etwas dabei und alle Sinne werden angesprochen. 

Wie man sehen kann, werden die nächsten Monate bei uns nicht 
trist und dunkel, sondern hell und funkelnd.

Wir, vom Golfclub Hamburg Walddörfer, wünschen allen eine 
besinnliche, frohe Weihnachtszeit und ein großartiges, neues 
Jahr 2020. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Florian Kairat
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Die schönsten Stunden 
erleben Sie an einem Ort, 
an dem alles stimmt.
Mit Formen, die einfach 
und klar sind.  
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Laterne laufen, Drachensteigen lassen, 

die letzten Strahlen der tiefstehenden 

Sonne genießen, danach einen heißen 

Tee – mit oder ohne Rum – und den Tag 

ausklingen lassen. Was gibt es eigent-

lich Schöneres nach diesem wunderba-

ren Sommer? 

Die Saison ist vorüber, die Winterrunden 
beginnen, die Jahreswertungen werden 
noch einmal, bei einem gemeinsamen 
Dinner, gefeiert, es gibt Brunch, Lebku-
chen und bald ein weihnachtliches, deko-
riertes Clubhaus.

Mit einem Wort, jetzt wird es so richtig 
gemütlich im Club vor dem Kamin. Schluss 
auch mit dem Freizeitstress – lieber Ostsee 
oder doch besser eine Runde Golf, oder bei-
des – nur weil schon wieder die Sonne 
scheint? Es ist, nun auch, die Zeit der regel-
mäßigen Bridgerunden, so etwa ab Ende 
Oktober bis zum Anfang April. Und zwar nicht 
lediglich unsere Damen, die sich dazu immer 
donnerstags treffen, sondern auch einige 
Herren sind mit von der Partie.

Leider sind sehr wenige, junge Spieler am 
Tisch, ähnlich wie bei den Golfrunden. 
Dabei ist Bridge mehr als ein Zeitvertreib, 
es ist Passion, Sport, Leidenschaft und 
eine besondere Form der Geselligkeit. 
Aber, sie kostet Zeit und braucht viel 
Übung und Geduld, exakt wie beim Golf. 
Vielleicht erfreut sich Bridge daher so 
großer Beliebtheit in Golfclubs, es bedeu-
tet lebenslanges Üben – und auch immer 
wieder Scheitern?

Daneben gibt es aber diverse Winterrun-
den, die sich mit schöner Regelmäßigkeit, 
bis hin zum  Frühjahr, treffen. Golfen im 
Winter ist immer ein sportliches Vergnü-
gen und oft ein einmaliges Naturerlebnis, 
gerade auch in den späten Nachmittags-
stunden, wenn die Sonne lange Schatten 
wirft. 

UNSERE CLUBS     Das ist los

»  Hamburg-Ahrensburg

JETZT WIRD ES GEMüTLICH IM CLUB

Die verkürzten Bahnen mit separaten 
Abschlägen und Wintergrüns – eigentlich 
sind es bei uns größere Löcher in den 
Approachzonen zum Schutz der Grüns – 
machen den besonderen Reiz aus. Vor 
allem, wenn danach im warmen Clubhaus, 
ein feines Essen, wartet. 

Überhaupt ist Herbst und Winter traditio-
nell die Zeit der Familienfeiern, seien es 
Geburtstage oder der Brunch in der 
Adventszeit. Auch, schon fast Tradition,  
sind die sogenannten Kamingespräche. 
Die Ahrensburger Jugend (die Panther) 
veranstalten ebenfalls einen Saisonab-
schluss, in diesem Jahr zum ersten Mal 
ihre „Panther Party“. Diese beginnt mit 
einem 7-Loch -Bongo-Turnier ab 13:00 
Uhr, danach gibt es auf der Driving Range 
Musik, Punsch, Gulaschsuppe, Waffeln, 
Stockbrot, Marshmallows und mehr.

Im Januar hat unsere Gastronomie, dann 
ihre wirklich, wohlverdiente Auszeit und es 
wird für einige Wochen ruhig im Club. Im 
Februar geht es dann wieder richtig los! 
Übrigens auch mit frisch renovierten Sani-
tär- und Umkleideräumen.

Wir wünschen Ihnen allen ein frohes Fest, 
entspannte Festtage und ein wunderba-
res, neues Jahr!                                 

 JK
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»  An der Pinnau

WAS MACHT DER PINNAU-GoLFER NACH DER SAISoN?

Zuerst einmal ist nach der Saison vor der 

Saison! Viele Mitglieder nutzen die Win-

termonate zur Saisonverlängerung oder 

auch zur Vorbereitung auf die kom-

mende Saison in der Sonne. 

Hier gibt es viele Optionen, wie z.B. Süd-
afrika, Thailand, Dubai, Marokko oder auch 
Spanien, um nur einige zu nennen. Dieses 
alles für unsere allgemeine Fitness und 
die für den Golf-Sport.

Fast all unsere Trainer bieten, in dieser 
Zeit, Golfreisen zu unterschiedlichen Zei-
ten und zu verschiedenen Orten an. 
Natürlich kann jeder „Daheimgebliebene“, 
auch in der Winterzeit, unseren Platz an 

der Pinnau nutzen. Was viele Mitglieder 
tun, denn schlechtes Wetter ist, lediglich, 
eine Frage der Kleidung?!

An jedem Sonntag findet, ab 9.30 Uhr, die 
„Heiermann Runde“ bei uns statt. Pay and 
Play für einen „Heiermann“, heute 5 Euro, 
mit anschließendem Beisammensein für 
Selbstversorger, im Clubhaus.

Sehr populär, insbesondere in der Winter-
zeit, ist das „State of the Art“ Indoor Pinnau 
Performance Center unseres Pros David 
Britten.  Für die Mannschaften ist jetzt die 
Zeit, ihre Ziele für 2020 zu definieren und 
diese vorzubereiten.                  

 HG

Das Rahmenprogramm des Clubs 

bietet viele Punkte:

•	 regelmäßige	Bridge-Runden

•	 Glücksvortrag	mit	Sven	Bauer

•	 Büchermarkt

•	 Begrüßung	der	Neumitglieder

•	 Regelkunde

•	 	„Bauernfrühstück“	 mit	 unseren	

Nachbarn 

Die Jugend hat ein spezielles Win-

terprogramm:

•	 Wintertraining

•	 Fitness/Yoga

•	 Eltern-Kind

•	 Winter-Matchplay

•	 Schlittschuhlauf

»  Wentorf-Reinbek

NACH DER SAISoN IST VoR DER SAISoN

Für die Saison 2019, die mit dem vielleicht größten Comeback der 

Golfgeschichte durch Tiger Woods´ Masters Sieg im April begann, 

ist der Vorhang gefallen. 

Was bleibt, sind die Erinnerungen an schöne Stunden auf dem Golf-
platz, der verflogene Ärger über verschobene Putts und die Vor-
freude auf ein spannendes und hoffentlich erfolgreiches Golfjahr 
2020. 

Neues vom Platz

Mit den Umgestaltungen der Grünbunker auf den Löchern 11 und 13 
stellen sich seit diesem Jahr neue Herausforderungen auf unserem 
Platz. Während die alten Topfbunker auf der 13 aus dem Spiel genom-
men werden konnten, wird das Grün durch das neue Bunker-Layout 
massiv verteidigt. Eine weitere Neuerung in 2019 waren die offenen 
Monatsbecher, wodurch wir zusätzlich zu den offenen After-Work-
Turnieren (dienstags) und Friday-Cups eine ganze Reihe neuer Gäste 
im WRGC begrüßen durften. Erstmalig können in diesem Winter 
Gäste auf vier Pfoten - zunächst zur Probe - mit auf die Runde. Auch 
ohne bestandene Platzreife dürfen Hunde Frauchen und Herrchen 
beim Golf begleiten. Allerdings verlangt die „Etikette“, dass sie (die 
Hunde!) angeleint sind und mögliche Hinterlassenschaften umge-
hend beseitigt werden.

Erfolge

Auch wenn die Damenmannschaft den erhofften Klassenerhalt in der 
2. Bundesliga und die Herren den Wiederaufstieg in die Regionalliga 
jeweils nur knapp verpasst haben, war es dennoch ein erfolgreiches 
Jahr für unseren Club. Bei den Hamburger Einzelmeisterschaften der 

Herren AK 30 belegten mit Jamie Auls (Vize) und Luca Prahl (Meister) 
gleich zwei Spieler des WRGC die ersten beiden Plätze. In den Liga-
wettbewerben der Mannschaften erreichten die Herren AK 30 I, AK 
50 I und AK 50 II jeweils Platz 1 und schafften damit den Aufstieg. 

Ausblick

Bevor der traditionelle Neujahrsempfang im Frühjahr die neue Saison 
einläutet, stehen im WRGC aber noch diverse Highlights an: Stuarts 
Weihnachtsturnier am 15.12., über die Festtage ein exzellentes Weih-
nachtsmenü unserer Gastronomie und eine Silvester Party mit ganz 
besonderem Flair. Die Eisvögel sind in der Wintersaison immer 
14-tägig sonntags auf der Runde, Bridge wird Dienstag und Donners-
tag gespielt und die Skatrunde trifft sich regelmäßig am Mittwoch im 
Clubhaus.  Oliver Schweers                                                                                                                                        

Please do not enter!

Gönnen Sie den zum puttten hergerichteten, sensiblen 
Grünflächen eine Pause. Ab acht Grad und tieferen Tem-
peraturen wächst nichts mehr, was bedeuted, das die 
Pflanze nicht mehr regenerieren kann. Bleiben Sie mög-
lichst auf den angelegten und üblichen Wegen. Abkür-
zungen über die geschlossenen Sommergrüns, sind beim 
Spielbetrieb auf Wintergrüns, unerwünscht – sind eindeu-
tig ein Etiketteverstoß.

Etikette 
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Winter. Es gibt jetzt und zu dieser Jahreszeit nun wirklich 

Wichtigeres als Golf. Hört man jedenfalls allenthalben, gerade 

jetzt, wo die Saison ja quasi offiziell vorbei ist. 

Der eine oder andere von uns wird sich das vielleicht ja auch 
schon einmal selbst gesagt haben. Und sooo fern liegt der 
Gedanke ja auch nicht. Man muss sich nur an all die missratenen 
Schläge der abgelaufenen Saison erinnern, an all die kurzen aber 
verschobenen Putts, an die getoppten Chips oder die peinlichen 
Ladies... In solchen Momenten gibt es ganz bestimmt Wichtige-
res als Golf. 

Doch was sollte das sein? Die Antwort auf diese Frage ist wahr-
scheinlich deswegen nicht so einfach, weil sie dann doch eher 
selten gestellt wird. Man muss sie aber auch gar nicht erst ver-
suchen, zu beantworten. Denn wir wissen ja eigentlich alle, welch‘ 
magische, ja geradezu heilende Wirkung Golf haben kann. Auf 
den Stress der Feiertage beispielsweise. Auf die Folgen aus-

»  St.  Dionys

WINTERPAUSE! WINTERPAUSE?

schweifender Gelage in der Weihnachtszeit. Oder auf die eigene 
Laune, wenn man sich mal wieder viel zu wenig bewegt hat. 
Undsoweiterundsofort... Und dann gibt es da ja noch dieses alte 
Sprichwort: Golfer werden im Winter gemacht! Beste Zeit fürs 
Techniktraining - das sagt jedenfalls unser Head-Pro. Die Grund-
lagen für die neue Saison, sagt er, werden jetzt gelegt. Und erin-
nert nochmal daran, dass es auf der Range ja nicht nur über-
dachte Abschläge gäbe, sondern auch Flutlicht UND 
Heizstrahler. Außerdem sei der Platz, wenn kein Schnee liegt 
(und wann liegt denn in unseren Breiten schon mal Schnee?), 
ganzjährig bespielbar. Ohne Stau am Abschlag und langsamen 
4er-Flight voraus.

Es mag zu dieser Jahreszeit also vielleicht Wichtigeres als Golf 
geben, allein die Möglichkeiten legen etwas anderes nahe. Und 
so wünschen wir allen Golfern eine „erfolgreiche Winterpause“ 
- was auch immer Sie tun mögen!

Nils Seib

Morgennebel, Raureif, Golfer mit Pudel-
mützen und roten Nasen und ein Club-
haus, in dem es nach Gänsebraten duftet. 
Gefühlt haben wir, gerade erst, einen 
wunderschönen Sommer verabschiedet 
und nun befinden wir uns schon wieder 
mitten im Winterspielbetrieb. Ob der 
Spätsommer im September, die diesigen 
Tage im Oktober oder die dunklen und 

kalten Tage im November, die Jahres-Uhr 
auf unserer Golfanlage steht niemals still. 
Keine Frage, Golf spielen im Winter ist 
anders als im Sommer, aber das hält 
unsere Aktiven nicht davon ab, ihre Run-
den zu drehen. Auch wenn der Ball bei 
eisigen Temperaturen anders als gewohnt 
fliegt und die gefütterte Jacke beim 
Schwung stört. Egal, wer diesen Sport 

liebt, der möchte auch im Winter nicht 
darauf verzichten. Und was für ein schö-
nes Gefühl, sich nach der Bewegung mit 
einem heißen Getränk zu wärmen und 
sich gemeinsam an die vergangenen 
Sommermonate zu erinnern. Wird dann 
noch ein Rückblick auf gespielte Turniere 
gestartet, dann kann es schon mal drau-
ßen dunkel werden, bevor man sich auf 

»  Buchholz-Nordheide

IMMER AKTIV GoLF (ER)LEBEN – 
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Auch in den Wintermonaten geht das Clubleben weiter. Wer 

also denkt, dass mit der Martinsgans die Clubaktivitäten gänz-

lich zum Stillstand kommen, hat sich getäuscht. 

Neben Doppelkopf- und Bridgeturnieren treffen sich auch auf 
anderen Ebenen die Mitglieder in der fast golffreien Zeit zu unse-
ren Winteraktivitäten. 

Weihnachtsbaumverkauf:  Am 2. Advent eines jeden Jahres fin-
det seit vielen Jahren der Weihnachtsbaumverkauf im Innenhof 
des HLGC-Wirtschaftsgebäudes statt. Unser Ranger, Jürgen 
Behrens, ist federführend bei diesem Event und sucht fleißig mit 
unseren Mitgliedern die Bäume aus. Selbst Sondergrößen wer-
den auf Anfrage geliefert. Der besondere Service ist, dass die 
gekauften Bäume in der darauffolgenden Woche von unserer 
Platzmannschaft ins Haus geliefert werden.

Dieses fröhliche Vorweihnachtsevent wird immer von unserer 
Gastronomie mit Erbsensuppe, Glühwein und Kakao begleitet. 
Von den frischen Waffeln wollen wir lieber nicht berichten.

Golf-Weihnachts-Flohmarkt: Parallel zum Weihnachtsbaumver-
kauf gibt es wiederholt einen Golf-Flohmarkt für Jugendliche. Vor 
allem in der heutigen Zeit, in der das Thema Rohstoffe und Recy-
cling immer größer wird, freuen wir uns darüber, wenn vor allem 
Kinder- und Jugendschläger durch das rasante Wachstum der 
Kinder einen längeren Zyklus durchleben dürfen. So bleiben 
auch die Kosten im Rahmen.

Kinder backen Weihnachtsgebäck: Nach einigen Jahren der 
Pause wird durch unseren Gastronomen wieder das Backen 
angeboten. Alle Mamas und Papas können mit ihren Kindern bei 
uns backen. Ein Riesenspaß für Groß und Klein.

Eisstockschießen: Unabhängig von der Witterung lädt unsere 
Eisstockschiessbahn zu einem Vergnügen der besonderen Art. 
Da die Bahn beleuchtet ist, kann gemütlich bei Punsch auch am 
Abend der Eisstock an die Daube gebracht werden.     

MP

»  Hittfeld

UNSER PRoGRAMM 

Trainingsplänen und Übungseinheiten für 
alle Mannschaftsspieler laufen die Vorbe-
reitungen für unsere Pros auf Hochtouren. 
Der Golf Club Buchholz wünscht allen 
eine schöne Vorweihnachtszeit und 
besinnliche Feiertage. Kommen Sie fröh-
lich gestimmt ins neue Golf-Jahr und blei-
ben Sie gesund.                       

Stefanie Hagedorn 

den Weg nach Hause begibt.  Mit mehr als 
130 Eintragungen in unserem Wettspiel- 
und Veranstaltungskalender 2019 können 
wir heute zufrieden zurückblicken. Für all 
unsere Golfer, ob jung oder alt, war ein 
bunter Mix aus Sport, Spaß und Spiel 
dabei. Über 7000 clubinterne und 1200 
Gäste- Meldungen für vorgaben- und 
nicht vorgabenwirksame Turniere bei 

internen oder offenen Wettspielarten gin-
gen, in diesem Jahr, bei uns ein. Doch 
damit nicht genug! Unsere „Buchfinken“ 
und „Amigos“ sind in die Winterrunde 
gestartet. Mit einer Liste von über 100 
Teilnehmern geht es, unermüdlich, weiter. 
Unsere Liga-Spieler sind heute schon 
hoch motiviert, die ausgegebenen, sport-
lichen Ziele, für 2020, zu erreichen. Mit 

UNSER GoLF-JAHR GEHT VoRüBER

Golf-Weihnachts-Flohmarkt 
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Die dunklere und besinnliche Jahreszeit 

ereilt, auch uns Golfer, jedes Jahr 

schneller als erwartet, was aber auf kei-

nen Fall Winterschlaf für die Golfclubs 

bedeutet! Der Club bietet Mitgliedern 

und Freunden einige Winter-Optionen 

mit und ohne den geliebten Golfball! 

Während die Golftrainer mit ihren Schütz-
lingen der Sonne hinterher reisen oder im 
Wintertraining am Schwung arbeiten, ver-
abschiedet sich Gastronom Axel Hage-
dorn zu Weihnachten in die wohlverdiente 
Urlaubs-Auszeit und wird, trotz Fortfüh-
rung des gastronomischen Winterbe-
triebs, schmerzlich vermisst!

Für die wetterrobusten Ganzjahres-Golfer 
gibt es die langjährig etablierte Winter-
runde an jedem Sonntag von November 
bis Anfang April. Die Gruppe spielt Winter-
Golf mit Spaß, Entspannung und dem Ziel, 
im Schwung zu bleiben für die nächste 
grüne Saison! Zudem geht es um Gesel-
ligkeit in der kalten Jahreszeit, um soziale 

»  Hoisdorf

WINTER-GoLF IST FoKUS AUF DAS WESENTLICHE!

Weitere, traditionelle, winterliche 

Aktivitäten im GCH verschönern die 

dunkle Jahreszeit, bevor dann im 

Frühjahr die ersten Saison-Events 

stattfinden:

•	 	Winter-Golf-Gruppen	 (Damen/

Herren),  jeweils wochentags

•	 monatliche	Preisskat-Runde

•	 Winter-Wanderung

•	 kreativer	Weihnachts-Basar

•	 Weihnachtsfeier

•	 Neujahrsempfang	

nen und der weitläufige, alte Baumbe-
stand im Winterkleid, schreibt ein wunder-
bares, originäres Wintermärchen. Man 
trifft Rehe, Greifvögel und andere Wald-
bewohner – und zum Ende der Winterzeit 
kündigen die zurückkehrenden Kraniche 
den baldigen Frühling an. Gespielt wird 
bei jedem Wetter, mit Ausnahme von 
Dauerregen oder Frostbeginn. Neben 
Winter-Tees und bunten Bällen kommen 
nur die wichtigsten Schläger zum Einsatz. 
Man fokussiert sich auf das Wesentliche 
– in der Natur und mit wenig Equipment! 
Gespielt wird Einzel sowie Chapman-Vie-
rer mit wechselnden Partnern, um neue 
Mitspieler besser zu integrieren und das 
Feld stetig zu mischen. Bei jedem Spiel 
über die gesamte Winterzeit wird gewer-
tet und es gibt Bälle zu gewinnen. Am 
Ende der Winterrunde werden beim 
Abschluss-Event Gastro-Preise vergeben. 
Startgeld ist jeweils fünf Euro. Neben der 
Gesamtwertung erfolgt eine Sonder-
Eclectic-Wertung.    
  Kathrin Alt

Kontakte – Willkommen sind Mitglieder 
und Gäste, egal ob Anfänger oder Handi-
capper? „Wann sonst ist man vier Stunden 
draußen an den kurzen Tagen?“ so Wer-
ner Felgenhauer – „und die Bälle entwi-
ckeln auf dem Winterplatz ein spannen-
des Eigenleben!“ Beim Winter-Golf zeigt 
sich die Natur von ihrer schönsten Seite 
– der Raureif in den hügeligen Endmorä-
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Knapp 80 Golfer und Gäste waren mit 

viel Spaß dabei! Nach der traditionellen 

Einstimmung mit Oktoberfest-Bier, 

Weißwurst und Brezeln, ging es um 

12.00 Uhr mit Kanonenstart im 2er-

Scramble über 18-Loch durch die nord-

deutschen Vor-Alpen. 

Die Golfer freuten sich über die Gaudi, 
Golf einmal anders zu spielen – in schöner 
Tracht, Lederhosen, Dirndl, mit Bayernhut 
und fescher Musik am Golf-Bag! Das 
Wetter in den Lunken hielt sich trotz eini-
ger Befürchtungen sehr gut und nur ein 
kurzer Schauer diente der kleinen Erfri-
schung!

Nach der Runde freuten sich alle Spieler 
und Gäste über die bayerische Kulinarik 
vom „All Square“ mit Brotzeit, Prager 
Schinken, Leberkäse, Sauerkraut, Wurst-
salat, bayerischer Creme und einer 
ordentlichen Maß! Das große, junge Team 
rund um Axel Hagedorn hatte den Service 
bestens im Griff und gab ein sehr schö-
nes, zünftiges Bild ab. Das Hoisdorfer 
Clubhaus zeigte sich, traditionell 
geschmückt, die Oetjendorfer Spaßka-
pelle sorgte zu Beginn für musikalische 
Begleitung. Später sorgte ein großes DJ-
Repertoire noch bis Mitternacht für einige 
Tanzeinlagen, Gesangskünste und ganz 
viel Spaß. Die Stimmung, unter den 
Pfundskerlen und feschen Madln, war ins-
gesamt großartig und auch eine Polo-

Hoisdorf A mords Gaudi beim oktoberfest ! 

naise durch den Saal durfte nicht fehlen! 
Stimmung, Tracht und lustige Momente 
wurden ebenso bildlich festgehalten wie 
die traditionellen Flight-Fotos.  

Kids trainieren in der Tennis-Halle

Auch unser Nachwuchs ist im Winter 
aktiv! Mit dem engagierten Jugendwart 
Joachim Linkemann und Trainer Sven 
Busch findet ein wöchentliches Winter-
training für Kinder und Jugendliche, in der 
Tennishalle Trittau, statt. 

Mit verschiedenen, golfspezifischen 
Bewegungsabläufen, Fitnessübungen zur 

Ausdauer sowie Trainingseinheiten, mit 
kurzem Spiel und Putten, hält man sich fit 
und hat viel Spaß dabei! „Die Kids lieben 
die gemeinsame Aktion und bleiben 
gerne auch im Winter am Ball!“ ergänzt 
Joachim Linkemann.

Überraschenden Besuch bescherte 

uns, vergangene Woche, eine Herde 

Jungbullen und Färsen. 

Ohne sich aufhalten zu lassen, haben sie 
sich auf den Weg gemacht und unseren 
Golfplatz als Ziel auserkoren. Ihre Spuren 
auf den Fairways und Grüns werden uns 
noch eine Zeit lang daran erinnern. 

Buchholz Vierbeiner auf der Anlage

Aktuell    UNSERE CLUBS

Sechsmal typisch Bayrisch und einmal typisch Norddeutsch



36  I  GOLF IN HAMBURG   Dezember 2019

ANZEIGEBILDUNG

MINT-EC und UNESCO-Schule
erfolgreich lernen & individuell entfalten

Kontakt & Informationen: 
www.internatsolling.de

Das Internat Solling wurde vor über 100 

Jahren als freies, staatlich anerkanntes 

Internatsgymnasium gegründet. 

Der bis heute gültige Kerngedanke ist die 
Entwicklung und Förderung von Jugend-
lichen zu starken, mündigen Persönlich-
keiten im Sinne einer ganzheitlichen Bil-
dung. Ziel ist es, die Schüler in einem 
familiären und zugleich weltoffenen und 
internationalen Miteinander zu befähigen, 

DAS Internat in 
Niedersachsen

ihren Drang nach Selbstverwirklichung 
mit Verantwortungsbewusstsein für sich 
und die Gemeinschaft zu verbinden. 

Wir wollen ihnen Orientierung geben und 
sie zu geistiger Neugier und Leistungsbe-
reitschaft anregen, damit sie engagiert 
und gewissenhaft an den gesellschaftli-

chen Aufgaben von morgen mitwirken. 
Als charakterbildende Kraft, als Fitmacher 
und Ausgleich zur geistigen Arbeit trägt 
auch der Sport entscheidend zur Entwick-
lung von Kindern und Jugendlichen bei 
und spielt bei uns in Freizeit und Unter-
richt eine große Rolle.

internatsolling.deF
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AUSTRALIEN  
KANADA  

NEUSEELAND

Hausch & Partner GmbH | Gasstr. 16  |  22761 Hamburg
Telefon +49 40/4147 58-0  |  Fax +49 40/4147 58-15
info@hauschundpartner.de | www.hauschundpartner.de

hausch
partner

� HIGH SCHOOL PROGRAMME

SCHULE & STUDIUM

� SCHNUPPERSTUDIUM

LIKE US ON
FACEBOOK AND INSTAGRAM

Hausch_AZ_125x83_4_2019_hp  16.04.19  16:13  Seite 1

Nachdem ich im Frühjahr meinen Bru-

der in Neuseeland besucht habe, war 

mir klar, dass ich auch unbedingt einen 

Teil meiner Schulzeit hier verbringen 

möchte.

Mir war es sehr wichtig, auch hier weiter-
hin Golf zu spielen. Hausch & Partner hat 

mir viele verschiedene Schulen und Vari-
anten gezeigt, und schlussendlich habe 
ich mich dann, recht kurzfristig, für das 
Wentworth College in Gulf Harbour ent-
schieden. Durch die Schule hier habe ich 
Zugang zu einem super Fitnessstudio mit 
Schwimmbad und einem Mega-Golfplatz 
(mit Aussicht). 

Meine Gastfamilie, die bloß 5 Minuten 
vom Golfplatz entfernt wohnt, macht es 
mir möglich, jederzeit Golf spielen zu 
gehen. Ich bin auch fast jeden Tag auf 
dem Golfplatz und in gutem Kontakt zu 
meinem Trainer hier sowie auch über ver-
schiedene Medien mit meinem Home-Pro 
in Hamburg. 

Ich spiel auch im Schüler-Team hier und 
habe jetzt vor einer Woche mein erstes 
Turnier hier gespielt. Nach anfänglichem 
Heimweh und einer super Südinsel-Tour 
habe ich jetzt das Gefühl, richtig ange-
kommen zu sein, in der Schule wie auch 
im Golf-Club. 

Alles in allem habe ich hier eine super Zeit, 
fühle mich echt wohl, weil man hier echt 
nie alleine ist und sich immer alle um 
einen kümmern, und ich würde sofort 
jedem empfehlen, auch nach Neuseeland 
zu kommen.Nähere Informationen zu 
Golf-Programmen in Neuseeland, Austra-
lien und Kanada bei 
www.hauschundpartner.de.

Inspirationen in Neuseeland



Dezember 2019    GOLF IN HAMBURG  I  37

ANZEIGE BILDUNG

· Enge Zusammenarbeit zwischen Schülern, Eltern und Lehrern
· Individuelle Förderung
· Erlebnisreiche Klassen- und Kursfahrten
· Abitur nach Neigung in drei Profilen möglich
· Sprachzertifikate Englisch (Cambridge) und Französisch (DELF)
· Attraktive Arbeitsgemeinschaften
· Ganztagsangebot und eigene Küche
· Im Internat Unterbringung in Einzelzimmern

DAS familiäre GYMNASIUM
in Bad Sachsa im Harz

Staatlich anerkanntes Gymnasium
mit Internat
Ostertal 1-5 · 37441 Bad Sachsa
Telefon: 05523/30 01-0
kontakt@internats-gymnasium.de
www.internats-gymnasium.de

 Persönliche Beratung durch die Schulleitung: 
Herr Kruse      Tel. 05523/3001-20,
Herr Schwark (Internat)  Tel. 05523/3001-15 

Anmeldungen sind jederzeit möglich

 
  

    

Pädagogium Bad Sachsa –

Wir sind für 
Ihre Kinder da!

    Seit 1890 Schule im Ostertal

Inwiefern 120 Plätze für die Masse von 
Bewerbern für ein Medizin- oder Zahn-
medizinstudium in Hamburg verhältnis-
mäßig sind, darüber kann man vermutlich 
streiten. Sicher ist – die Besten werden 
die Immatrikulierten sein. Die wohl 
schwerste Zulassungsprüfung in 
Deutschland müssen Abiturienten durch-
stehen, um in Hamburg Medizin oder 
Zahnmedizin studieren zu können. Es ist 
eine Überprüfung in Biologie, Mathema-
tik, Chemie und Physik, die dazu dient, 
die qualifiziertesten Abiturienten heraus-
zufiltern und vorab eine gemeinsame 
Basis festzusetzen.

Darüber hinaus müssen die angehenden 
Studenten ab 2020 auch noch einen SJT 
(Situational Judgement Test) bestehen. 
Der SJT wird aus verschiedenen schrift-
lichen Situationsbeschreibungen und 
dazugehörenden Handlungsoptionen 
bestehen, die bewertet werden müssen. 

Wir haben speziell dafür ein zweigliedri-
ges Automatisierungstraining entwickelt. 
Jeden Tag wird in einem Seminar umfas-
send Wissen vermittelt. Vorstrukturierte 
Inhalte werden in kleine Portionen 
gegliedert, sodass sie schnell aufnehm-
bar sind und den Übergang in das Lang-
zeitgedächtnis schaffen. In betreuten 
Lerngruppen am Wochenende können 
die Teilnehmer in entspannter Atmo-
sphäre mit ihren Dozenten offene Fragen 
und Lernziele klären.

Ein wichtiger Punkt: Abruf- und Klausu-
rentraining am nächsten Tag, d.h. das 
Gelernte wiedergeben, unter Zeitdruck 
und in einer realen Prüfungssituation. 
Dazu haben wir einen Pool von über 1000 
Beispielitems, die exakt dieselbe Form 
wie HAM-Nat-Fragen aufweisen. Tägli-
ches Training macht die Testempfindun-
gen realer und die Teilnehmer sicherer.
Insgesamt wird das Wissen in den Inten-
sivkursen über alle Teilbereiche hinweg 
ergänzt und aufgestockt. So werden die 
Besten besser – und das müssen sie 
auch, denn später wird unsere Gesund-
heit in ihren Händen liegen.

hamnat-hamburg.de

Gut, besser, 
HAM-Nat
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Studienort Hamburg  
Süderstraße 24
20097 Hamburg 
Tel.: 040 2364857-0 
info@iba-nord.com

ibadual.com

Studienstart: 
1. April und
1. Oktober

Infoabende 
jeden Monat

Betriebswirtschaftslehre
in 13 Fachrichtungen, z. B. 
Sportmanagement, Industrie und Handel, 
Marketing & Digitale Medien

Sozialpädagogik & Management

Dein perfekter Karrierestart

Duales 
Bachelor-
Studium 
Jede Woche studieren und arbeiten

iba 02.indd   1 13.11.19   11:49

Die Zahl der Studenten in Deutschland 

ist auf den Rekordwert von fast 2,8 Mil-

lionen gestiegen. Damit waren im lau-

fenden Sommersemester 60.000 Stu-

denten mehr als vor einem Jahr an den 

Hochschulen eingeschrieben. 

Erschreckend ist aber vor allem eine andere 
Zahl. Einen Hochschulabschluss erreichen 
nur 36 %. Damit kommt der Wahl des richti-
gen Studienfachs eine besondere Bedeu-
tung zu. Aufgrund der begrenzten Kapazitä-
ten der staatlichen Universitäten ist ein 
wahrer „Kampf“ um den begehrten Studien-
platz entbrannt. Beliebte Studiengänge, wie 
Medizin, Pharmazie und Psychologie, sind 
seit Jahren stark überlaufen. Teilweise 
bewerben sich mehrere Tausend Anwärter 
auf ein paar hundert Plätze. 

Der Kampf um 
den begehrten 
Studienplatz

Eine Absage ist häufig frustrierend und ver-
zögert, wenn nicht sogar verhindert die 
berufliche Zukunftsplanung. Daher ist bei der 
Auswahl der Universität und des Studien-
gangs besondere Sorgfalt angezeigt. Die 
Kanzlei Hansen & Münch mit Sitz in der Ham-
burger Innenstadt hat sich u.a. auf die 
Durchführung erfolgreicher Studienplatz-
bewerbungen spezialisiert. 

Neben der Beachtung wichtiger Fristen 
sind vor allem bestimmte Formalien ein-
zuhalten. Nicht selten scheitern Bewer-
bungen bereits an diesen Hürden. Häufig 
bleibt nur, den Studienplatz gerichtlich 
einzuklagen. Auch hier empfiehlt es sich, 
einen Anwalt einzuschalten, der sich mit 
den Regularien eines Gerichtsverfahrens 
auskennt.  kanzlei-hm.de
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High School Year –
Schüleraustausch weltweit! 
Infos unter: www.international-experience.net

Schwer erreichbar? Wir nicht! 

0800- 22 57 678 

Infos unter: www.international-experience.net
Schüleraustausch weltweit!
Infos unter: www.international-experience.net
Schüleraustausch weltweit!Schüleraustausch weltweit!Schüleraustausch weltweit!Schüleraustausch weltweit!
Infos unter: www.international-experience.netInfos unter: www.international-experience.netInfos unter: www.international-experience.net
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Ausgezeichnete Leistung
International Experience e. V. (iE) wurde 

im Juli 2017 vom Deutschen Institut für 

Service-Qualität als beste gemeinnüt-

zige Organisation für Schüleraustausch 

ausgezeichnet. 

iE blickt auf über 40 Jahre Erfahrung in der 
Vermittlung von Schülern in unterschied-
liche Länder zurück. 

Dabei überzeugt das Leistungsspektrum 
genauso wie das Serviceangebot. iE 
kooperiert mit Internaten, Privatschulen 
und öffentlichen Schulen weltweit. Einzig-
artig ist die ausführliche und persönliche 
Beratung. 

In Gesprächen mit Eltern und Schüler wird 
ein individuelles Profil erstellt, so dass 
eine Auswahl optimal passender Schulen 
angeboten werden kann. iE verfügt über 

ein internationales Netzwerk in verschie-
denen Ländern, so dass auch vor Ort per-

sönliche Ansprechpartner zur Verfügung 
stehen.  international-experience.net

Lernen mit Freude und Spaß – 
Schulzeit an Internaten in den USA oder Kanada

Foto: ssb-nottebohm.de

dem des Gymnasiums vergleichbar und der Lernstoff wird in 
kleinen Klassen von motivierten Lehrern unterrichtet. Dank der 
vielen außerunterrichtlichen Angebote, die sich ideal in den 
Schulalltag integrieren, können Schüler sich dazu im Sport, in der 
Kunst oder Musik verwirklichen. 

ssb Nottebohm arbeitet seit Jahren mit hervorragenden Boar-
ding Schools in den USA und Kanada zusammen. Durch eine 
differenzierte Beratung kann für jeden Schüler, je nach Wunsch 
und Talent, das richtige Programm an der passenden Schule 
zusammengestellt werden.  ssb-nottebohm.de

Jugendliche erleben Schule oft als Frust 

und Langeweile oder fühlen sich aufgrund 

fehlender Unterstützung überfordert. 

Der Aufenthalt an einer „Boarding School“ 
(Internat) in den USA oder in Kanada kann 
für ein Halbjahr, Schuljahr oder länger eine 
großartige Alternative sein, die vermittelt, 
dass Schule auch Spaß machen kann. Das 
akademische Niveau dieses Schultyps ist 
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Personal & Psychologie

IT & Cybercrime

Management

Ingenieurwesen

wings.de/experte

96% Weiterempfehlungen bei www.fernstudium-direkt.de Sehr Gut 4.5 / 5.0

Gesundheit & Soziales

Sport

Werde Experte.

Weitere Themenbereiche >> Coaching & Mediation // Recht // Marketing // Architektur & Bau 
Lighting Design // Schiff fahrt

Immer mehr Berufstätige studieren aus der Ferne in Wismar    
Studieren geht von überall: Von unter-

wegs, zuhause, im Café oder in fernen 

Ländern. Das hat WINGS, der bundes-

weite Fernstudienanbieter der Hoch-

schule Wismar erfolgreich gezeigt. In 

diesem Jahr feiert WINGS-Fernstudium 

sein 15-jähriges Bestehen. Die Bilanz: 

8.000 Absolventen sowie mehr als 5.600 

aktive Fernstudierende und Weiterbil-

dungsteilnehmer.

Bettina Martin, Ministerin für Bildung, Wis-
senschaft und Kultur des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern erklärt: „Die Hoch-
schule Wismar hat mit der WINGS einen 
der führenden Anbieter in Deutschland 
gegründet.“ In 15 Jahren hat sich aus dem 
Pilotprojekt ein mittelständisches Unter-
nehmen mit rund 5.600 Fernstudierenden 
und Weiterbildungsteilnehmern aus 
Deutschland und der ganzen Welt, knapp 
800 Dozenten und mehr als 100 Mitarbei-
tern entwickelt. Das Interesse an hoch 
spezialisierten Fernstudiengängen ist 
groß: Vom Bachelor IT-Forensik über den 
MBA Business Consulting bis hin zum 
Master Lighting Design.

Derzeit bildet WINGS online sowie an 14 
nationalen und drei internationalen Studi-
enstandorten aus. 82 Prozent der Studie-
renden sind über ganz Deutschland ver-
teilt, nur 12 Prozent komm en tatsächlich 
aus Mecklenburg-Vorpommern. Rund 6 
Prozent der WINGS-Studierenden greifen 
aus dem außereuropäischen Ausland auf 
Lernplattform und Studien-App zu. Anna-
Lisa Politi lebt in Yelm (USA): „Da ich auf-
grund meiner Arbeitsstelle nicht für die 
schriftlichen bzw. anwesendheitspflichti-
gen Prüfungen nach Deutschland fliegen 
konnte, wurde es mir ermöglicht diese 
wohnortnah hier in den USA zu absolvie-
ren“, erzählt sie. Ein weiterer Vorteil: „Die 
Studieninhalte sind alle online über die 
Lernplattform abrufbar, sehr gut struktu-
riert und werden durch eine Reihe von live 
bzw. aufgezeichneten Tutorien der Pro-
fessoren ergänzt. WINGS ermöglicht es 
mir so, ein qualitativ hochwertiges Stu-
dium neben dem Beruf im Ausland zu 
absolvieren. Der Slogan ‚studieren von 
überall‘ ist daher mehr als zutreffend.“ 
Mehr dazu unter www.wings.de

Vor 15 Jahren gestartet, ist Fernstudium „Made in MV“ mittlerweile in echter Exportschlager. 
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Infoabend und Tag der offenen Tür am 

Wirtschaftsgymnasium St. Pauli

Mittlerer Bildungsabschluss,  und dann? 

Ausbildung? Oder doch weiter zur 

Schule gehen und das Abitur machen?

Wer noch studieren oder eine anspruchs-
volle Berufsausbildung vor allem in einem 
kaufmännischen Beruf machen möchte, für 
den ist das Berufliche Gymnasium St. Pauli 
mit Fachrichtung Wirtschaft die beste Vor-
bereitung. In drei Jahren führt es zur Allge-
meinen Hochschulreife, mit der alle Studi-
engänge an allen Hochschulen und 
Universitäten absolviert werden können.

Einmalig in Hamburg ist die Möglichkeit, 
im Unterricht und im Abitur BWL und VWL 
in englischer Sprache zu belegen - opti-
mal für eine spätere internationale Karri-
ere. Eine individuelle Karriereberatung 
erfolgt durch die Programme Work Sha-
dowing und Job Dating.

BILDUNG

Interessierte sind zu einem Informations-

abend am Mittwoch, 29. Januar 2020, 
um 19 Uhr sowie zum Tag der offenen 

Tür am Freitag, 7. Februar 2020, von 15 
bis 18 Uhr eingeladen. 

Aula des Beruflichen Gymnasiums  
St. Pauli, Budapester Straße 58, 
Tel. 42 89 73 0, www.bs-stpauli.de

In drei Jahren zum Abitur
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GET  20% OFF  /  USE  CODE:  WINTERBEAUTY
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